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Wie ich das Alter meiner Braut feststellte. Fastnacht eines Unglücklichen.
Ich war schon sechs Wochen verlobt und wusste immer noch

nicht, wie alt meine Braut war. Diese Üngewissheit frass mir wie
ein Wurm am Herzen. Da alle Versuche, von Bertha selbst über
ihre Anciennität Aufschluss zu erhalten, an ihrer Verschlossenheit
scheiterten, nahm ich zur List meine Zuflucht. Es war drei Tage
vor der Hochzeit. Wir langweilten uns in irgend einem Klavierkonzert.

Da fasste ich die Gelegenheit beim Schöpfe, um mit Hilfe
der angedeuteten List meiner Braut das Geheimnis zu entlocken.

Wie lange hast Du eigentlich Klavier-Unterricht gehabt, liebes
Herz?" „Vier Jahre." Also
vier Jahre ; das war für heut
genug. Meine Braut war also
mindens vier Jahre alt. Zwei
Tage vor der Hochzeit wusste
ich das Gespräch wieder auf
das Klavierthema zu bringen.
Ich wollte bemerkt haben,
dass man am Spiel ungefähr
erkennen könne, wie lange
jemand keinen Klavier- Unterricht

mehr gehabt und
erkundigte mich bei dieser
Gelegenheit noch, wie lange
meine Braut die Stunden
aufgegeben habe. „ 0 ", erwiderte
der ahnungslose Engel, „das
ist jetzt schon fünfzehn
Jahre her." Vier und fünfzehn

gleich neunzehn, meine
Braut war also mindestens
neunzehn Jahre alt. Es war
am Tage vor der Hochzeit,
da, riskierte ich bei passender
Gelegenheit die dritte und
letzte Präge: „Sagmal,liebes
Kind, wann hast du
angefangen Klavier - Unterricht
zu nehmen?" „Mein Gott,
ich war 18 Jahre alt, als ich
die ersten Stunden nahm,
wenn Dich das so sehr
interessiert " Neunzehn und achtzehn

gleichsiebenunddreissig,
meine Braut war also sieben-
unddreissig Jahre alt Ach,
wenn ich das früher gewusst
hätte, ich konnte jetzt nicht
mehr zurück und musste mit
auf das Standesamt. Dort
stellte es sich heraus, dass
meine Braut siebenundvierzig
Jahre alt war, sie hatte mit
dem Unterrichtnehmen zehn
•Jahre pausiert. Jetzt wurde
mir die Sache zu toll, ich
antwortete auf die Frage des
Standesbeamten mit aller
Deutlichkeit „Nein" und — heiratete die Tochter meiner Braut.

L. B.

Jsumorifiifdies.
Das ehrliche Wirtshaus.

Co » r ist: Sic, Herr lllirt, ich habe gestern Abend meine Schuhe vor die
Ciire gestellt, und nicht angerührt sind sie worden!

Wirt: Dos will i moaiten — und wenn's glei Ihnere gold'ne llhr
vor die Ciir g'stellt hätten, so war's au net ang'riibrt word'n!
Offenherzig.

Unteroffizier: Was werden Sie zunächst tun, wenn mitten in der Dacht
das Alarmsignal ertönt?

Rekruf: îlucben, Herr Unteroffizier.

Ein alter Mensch stand in der Fastnacht am Fenster und blickte,
in trübes Sinnen verloren, in die Nacht hinaus. — .,0 du verlorene
Jugendzeit!" sprach er leise vor sich hin. und eine Thräne raun in
seinen schneeweissen Bart, — Er zählte zu den Beklagenswerten,
die ihre Jugend nicht genossen, sondern, wie rechte Schlafmützen,
versäumt, verträumt und verdämmert haben. <). was war er
damals für ein Esel gewesen Er hatte vier Jahre studiert und nie
mehr als ein kleines Glas Bier getrunken ; den Frühschoppen hatte
er stets, das Kolleg nie geschwänzt. Der Wechsel, den ihm sein

geiziger Vater schickte,
betrag nur 200 Franken, und
er hatte nie geschrieben, dass

er mehr brauche. Er hatte
nie Schulden gemacht. Ein
reicher Bankier, dem er das
Leben gerettet, hatte ihm
unbeschränkten Kredit
eröffnet, und er hatte ihn nie
um Geld angegangen. Sein
Unkel in der Universitätsstadt

hielt stets einen famosen
Tropfen auf Lager, und er
war nie hingegangen, da er
seine Mussestunden bei einer
alten Tante zu verbringen
pflegte, die ihn mit Thee und
abgestandenem Bier bewirtete.

Die blonde Lisbeth N,
das schönste Mädchen der
Stadt, warf ihm stets einen
freundlichen Blick zu, wenn
sie sich begegneten, und er
hatte sie nie zum Rendez-vous
bestellt. Ein junger Fuchs
nannte ihn vor Zeugen
„Dummer Junge", und
erschlug ihm nicht ins Gesicht.
— Kurz, er hatte mit den

Jugendlocken eines Simson
gelebt wie ein Philister. Der
Philister in ihm hatte den
Simson mit dem eige ti en Esels-
kinnbacken getötet, und nun
war sie tot, die schöne J ugend,
und er hielt den Eselskinnbacken

in der Hand. „0, ich
Esel ich ..." Der alte
Mensch atmete gepresst und
schwer. „

< ich Kameel... "

Er schlug ein Lehrbuch der
Zoologie auf und belegte sich
mit allen Schmeichelnamen,
die er darin fand. Dann sprang
er, wütend über diese
Selbstbeleidigungen, auf und riss
ein Rappier von der Wand,
um sich zu töten. Ach, der

Stoss hatte gesessen. Ihm ward schwarz vor den Augen. Ein
fröhliches Lied von der Strasse brachte ihn wieder zu sich.

Ein Blick in den Spiegel überzeugte ihn. dass er noch ziemlich
jung war. Es war nur ein Traum, der ihn genarrt, Genarrt? Nein,
der Traum hatte ihn belehrt, und er beeilte sich, ein Anderer zu.

werden. Er sprang aus dem Bette und rannte zum Frühschoppen,
schwänzte das Kolleg, verlangte vom Vater Monatszuschuss. blieb
den Mietzins schuldig, pumpte den reichen Bankier an, besuchte
den Onkel mit dem Weinkeller, schrieb der Tante mit dem schlechten
Bier, er komme nicht mehr hin, schickte der blonden Lisbeth einen
glühenden Liebesbrief und hieb dem unverschämten Fuchs -eine
runter. So wohl war ihm noch nie gewesen l. b.

Mis ick cw.8 älter meiner Braut feststellte. Bastuaekt sines IlnKlücklicken.
ted vsr sobon seeds Wooden verlobt nnd vassts immer used

idodt, vie »lt meine lànt war. Diese llngevissbsit b'ass mir vie
ein Wnrm am Der/vn. Da alle Versnobe, von Lertk» selbst Aber
ibrv àoiennitkt àisoklnss un erkalten, an ibrsr Vvrsodlosssnbvit
sedeitsrtsn, nadm iod xnr List meine ^ntlnedt. Ils war drei 'lags
vor der Doedxsit. Wir langweilten uns in irgend einem Klavier-
konxsrt. Da tassts ied à Delsgendeit deiin Ledoxte, nnr mit Dilte
der nngedenteten lnst meiner Drant das Dedeimnis sn entlooken.

Wie lange bast Dn eigeutliob Klavier-Dnten'iobt gsbsbt, liebes
Iderx?" ,Vier.labre." á.lso
vier labre; clas vm- lnr bent
genug. Keine Drant war also
mindsns vier dadre alt. Zwei
tage vorclerlZoedxeit wusste
iod clas Dsspräed wieder ant
clas Klavisrtdema xn dringen,
lol, wollte bemerkt dadsn,
«las» man am Spiel nngàbr
erkennen könne, vie lange
jeinancl deinen Klavier-tinter-
riebt mslir gsbabt nncl er-
kündigte mioli bei dieser 6 s-

legendsit noed, wie lange
meine Kraut die Ltnnden ant-
gegeben dads. D ", erwiderte
der abnnngslose Kngel, „das
ist jetüt sedon tnntxslni
ladre der." Vier nncl tnnt-
xedr, gleiod nennxsbn, meine
Kraut war also mindestens
nsnnxedn -ladre alt. Ks war
am lags vor der Idoodxsit,
da. riskierte led bei passender
ttelsgendsit die dritte nnd
letste krage: .Lag mal, liebes
Kind, wann dast dn ange-
langen Klavier - tlnterriedt
xn nedmen?" .Nein Dott,
ied war 18 dadre alt, als ivli
die ersten Ltnnden nadm.
wenn Died das so sedr inter-
essiert " Kennxsdn nncl aedt-
xebngleiodsiebsnnnddrsissig.
meine Kraut war also sieden-

nndclreissig dadre alt! xked,

wenn ied das trüber gewnsst
dätte, ied konnte ^jetxt niedt
medr xnrnok nnd mnsste mit
ant das Ltandssamt. Dort
stellte es sied dsrans, dass
meine Kraut siedsnnndvierxig
dadre alt war, sie datte mit
dem Dnterriedtnedinsn xsdn
dadre pausiert, detxt wnrde
mir die Laeds xn toll, ied ant-
wartete ant die Krage des
Ltandesdeamtsn mit aller
Dentliedksit .Kein" nncl — deiratets die d'oodtsr meiner Kraut.

>,

<lIuinoristis6ies.
vas êkrlà wittsbaus.

Lonrist, 8ie, den Air!, ich hâve gestern dldencl meine 5cdude vor clie

Lide gestellt, unci nicht angerüdrt sind sie worden!
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vffenberxig.
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Kin alter ldensed stand in der Kastnavdt am Kenster und bllokte.
in trübes Linnen verloren, in die blaodt dinans. — D dn verlorene
dngsndxeit!" spraed er leise vor sieb bin. nnd eine l.'bräne raun i»
seinen selmeewsissen Dart, — lSr xädlte xn den Beklagenswerten,
die idrs dngeml niedt genossen, sondern, wie reodte Lodlatbintxen.
versäumt. verträumt und veràmmert baben. «>, was war er
damals tnr ein Ksel gewesen Kr liatte vier dadre studiert nnd nie
medr als ein kleines Dias Vier getrunken ; den Krndsodoppen datte
er stets, das Kolleg nie gesoliwänxt. Der tVeodsel. den ldm sedr

gelxiger Vater sediokte. be-
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nm ldeld angeganginn Leiia
Dnkel in der ldniversitäts-
stadt dielt stets einen tamosen
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war nie dingegangsn, da er
seine Nnssestnnden lmi einer
alten 'tante xn verdi'ingecc
ptlegte. die idn mit 'tdes icnd
abgestandenen, Bier dewir-
tete. Die blonde Kisbetb bi..
das sebönste Mdoben cler
Ltaclt, wart idn, stets einen
trenndlioden Lliek xn, wenn
sie sieb degegnetsn. und er
batte sie nie xnm ldendex-vons
bestellt, bin junger I'nod.s
nannte idn vor beugen
^Dummer dünge", nnd er
sodlng idm niobt ins Dssiedt.
— Knrx, er datte mit den

dngkncllooken eins« Limson
gelebt wie ein Dbilistsr. l)er
Kbili.ster in ünn batts den
Li mson mit d em eige n sn Ksel ».
kinnbaoksn getötet, nnd nun
war sietot. die sobönsdngsnd,
nnd er bielt den Kselskinn-
danken in der Hand. ,D, iod
Ksel. iod ..." Der alte
Ztvnsvb atmete gepresst nncl
sod wer. < >. iod Kamesl... l "

Kr sodlng ein bedrbnod clcn-

Zoologie ant nncl belegte sied
mit allen Lodmeiodelnamen,
die er darin tancl. Dann sprang
er, wütend über diese Leibst-
dsleiclignngen. ant nncl riss
ein Rappier von der ^Vand.
nm sieb xn töten, .bol,, der

Ltoss batts gesessen, tbm warcl sobwarx vor den àgsn. Kin trod-
liebes Kied von der Ltras.se braodts idn wieder xn sielt.

Kin Kliok in ileu Spiegel nberxsngte idn. dass er noeb xismliod
.inng war. Ks war nur ein d'ranm, der idn genarrt, Denarrt? Kein,
cler ttranm datte idn dslsdrt, nnd er beeilte »iod, ein Anderer x,c
werden. Kr sprang ans dem Kette nncl rannte xnm Krübsedoppsn,
sedwänxte clas Kolleg, verlangte vom Vater Konatsxnsednss, blieb
den Aistxins sednlclig, pumpte den rsiodsn Lankier acs, dssnedte
den Dnkel mit dsm'Wsinksllsr, sedrisb der Dante mit dem sodleodten
Bier, er komme niedt medr bin, sobiokts der blonden Kisdstd einen
glnbsnclsn Kisbssdrist nnd died dein nnversedilmten Knobs sine
runter. Lo wodl war idm noed nie gewesen! t, ».



SEPTEMBER
1. Montag

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag-

Ii. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag (Eidg. Bettag)

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

Küchen-Einrichtungs-Magazin

Albert Bridler. St. Gallen
Kupferschmied und Flaschner.

Kupfer-Kochgeschirr in enormer Auswahl für Hotels und Private, i

Beste Qualität Email-Geschirr für Gaskochherde.

Holzartikel und Blechwaren.
Backformen aller Art für Konditoren.

LAMPEN. Petrolkochapparate und Petrolheizöfen.
feine Artikel in [ticket «t» Lackierte jüecfiwaren. «g» Spiritus-Lochmaschinen etc.

Für Ausstattungs--Einkäufe extra Rabatt.

^ Jeden Freitag wird verzinnt; alle Tage repariert. »

|H. Werffeli-Stolf
Jjjl Neugasse Nr. 52 ST. GALLEN neben d. Bankverein

Grosses Lager von Geschäftsbüchern

Copierpressen in grosser Auswahl

PAPIER-LAGER
fi* + Feine Lederwaren + * PAPETERIEN *

j für Geschenkartikel geeignet y in feinster Auswahl

Bureau-Artikel

1. NoiàZ

2. DisvstÄA

3. Nitlvroeü

4. DovQsi'sàA

- 5, UrsiàK

6. 3g.M8lS.A

7. LonQàA

8. NcmàA

8. DIsiàaA

19. Nlll^vooL

11. Dovvsi-slàA

12. ?r«1wA

18. 8s.rrls1s.A

14. LoiinàA

15. NonlaZ

16. DÍMSlNA

17. Nitlvve.ü

18. Don.nsrsIììA

19. ?rsi1s.A

26. 3s.M8laA

21. LvunàZ ^icig. Lsttag)

22. Noiri^A

23. Disll8tâK

24. IVIillMooli

25. Ooizirersts-A

26. ?rsits.A

27. 3s.v28ls.K

28. LoiiràA

29. àlonàA

36. DisnslaA

Kûàen-^mriektunAsMâAaà

Albert Lritils,'. 8t. Ssllsn
Kujài-Zoiimisll «nll 5!A8eîink,-.

Xî1p!kI'-XlZàW8LllÌ!'i à NMiiM Hllsvvlldi sur Hôtsls ullö ki'ivà
Leste Qualität Lmaèl-ksscdirr kür Laskocklisräe.

Hsl^srìilisl unâ tZIsok wsnsn.
Laczk.tOi'riiSii s.11sr àì à XonältorsN..

^àâooli-ìjzpAl'à uncl t'eti'ollikizofsn.
f>e>nê /iüiile! m silclê!. ^ luctieile pleetiVgreii. è Zpinlus-jlockmiiscliineii elc.

sxt^Ll Hsdeìtì.

^ ààû fieilsg viiicl vel^iniiti lllîk Illgk repàil. -8-

W. V^erkkeîj-8toU
M HeuZASse blr. 52 81°. neben 6. ksnkverein M

klVWW liâKl v«° kWkilàbllkdNII

dopierpre8sen in Arosser ^.usîâîi!

P ». ffeine I.ecler>varen » » ->

A fiirQescbenIcsilikelAeeiAnet ^ in feinster ^usv-ìkl

Vu^eâu-^rtlkei



Bureau : Bankverein-Gebäude
Parterre

Gingang von der flîultergasse durci)
den Börsensaal.

Telegramme :

Fredbaer Sanaallcn.
Telephon Dr. 1191.

Alfred Baerlocher * St. Gallen
=—— Effekten- und illecbsel-Sensal

empfiehlt sich für

Jfn- tnui Uerkauf aller Arten solider Alnlagepapiere, als: Pfaiultitel» Obligationen,
JlMien und Wedml « Beschaffung fester Kapitalien gegen st. gallische ïjVPOtheter--

UerscbreiDungen erste« Kattges, sowie Darleihen gegen Hinterlage erstklassiger in- und

ausländischer Staats-- und eisenbabn-ODligatiOtten « Besorgung von üormundschafts- und

Uermögens-Uerwaitungen, Zinseneinzug und einschlägiger Arbeiten, Grbteilrecbnungen etc.

Prima Referenzen! — Pünktliche Ausführung alier

Cangsam kommendes glück pflegt auch am längsten
zu weilen;

Schnelle Uortrefflicbkeit steht am ehesten still.
Uögel, entschlüpfend dem 6i, sind, was sie sollen,

von Anfang;
Cahgsam wächst der lTiensch, aber zum Fjerrscber

der Welt. RC,<kr.
* * i

*
In die Ciefe musst du steigen,
Soll sich dir das Wesen zeigen.

nichts ist so leicht, es wird schwierig, wenn du

es widerwillig thnst. Cemiz.

trauen sind genannt von treuen,
Weil sich freuen kann kein Wann
Obn' ein Weib, die stets von neuem
Seel' und Eetb erfreuen kann. Wickert.

* **

menschliche glückseligkeif besteht in erfolgreichem
Bandeln. Aristoteles.

Kaum ist der gegenwart gedacht,
So ist sie schon verschwunden;
Uns aber hält, was sie gebracht,
In Zukunft noch gebunden! Bodenstedt.

Aus dem Abend spriesst der Worgen,
Aus dem Schatten keimt das Eicht,

Weise bleibt und wohl geborgen,
Wer die trucht der Stunde bricht.

Uaterliebe.
SS

In meines (Jäters Armen
Eag ich und war so krank,

Und eine Ohnmacht heimlich
Auf meine Augen sank.

Und als mich wieder weckte

Des Herzens junger Schlag,

Auf meiner Stirn vergossen
Still eine Cräne lag.

mein Uater konnte weinen?
Ich wusst nicht, was gesebebn —

Gr Hess ja keinen, keinen

je seine Hiebe sehn.

mein Uater konnte weinen?
Das traf mich bis ins Herz —

Gr Hess ja keinen, keinen

je ahnen seinen Schmerz.

Und scheu bab ich die (Dange
An seine Brust gepresst.

Gr hat kein UJort gesprochen,

Hielt mich nur warm und fest.

0 Hott, in jener Stunde

Eag mir so schwer im Sinn,
(Die bettelarm ich an Eiebe

(Jor meinem Uater bin.

Bermann Stegemann.

MÄDCHENBILDNIS. Nach Photographie.
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kureau; kankverein--hebauäe

f^rcUbcier Scing-iIIcn.

1»cpko» N>>. lIS!.

^Ikreö kserwcker è Zt. Müllen
Effekten- unâ Uiechsel-Senssi

empfiehlt sich für

M- MÄ Verkauf aller Arten soliäer MnIagePApiere, als; pfAUÄtitel, Obligationen,
Uttîèn unä Wechsel « Beschaffung feste? Rspitalien gegen st. gallische WpMekar-
VerschreivAngen emen Ranges, sowie »arleiven gegen Hinterlage erstklassiger in-- unä

auslänäischer Staats- unci SsêwvâW-WligànêN « Besorgung von (lormunäschafts- unä

dermögens-derwaltungen, Ansenein?ug unä einschlägiger Arbeiten, Krbteilrechnungen etc.

h'rimZ t^eferenxen! — pünktliche Ausführung sller

Langsam kommendes hliick pflegt auch am längsten
/u weilen;

Schnelle Uortrettlichkeit steht am ehesten still.
Ilögel, entschlüpfenci ciem Li, sincl, was sie sollen,

von Anfang;
Lairgsam Wächst cler Mensch, aber ?r>m Herrscher

der Melt. hc,àr.

in clie Lieie musst du steigen,
Zoll sich clir das Mesen /.eigen.

Nichts ist so leicht, es wird schwierig, wenn cin

es widerwillig tbnst. cere»?..

Irauen sind genannt von Irenen,
Meil sich freuen kann kein Mann
Ohn' ein Meib, die stets von neuem
Seek und Leib erfreuen kann. mlck-n.

Menschliche Glückseligkeit besteht in erfolgreichem
handeln. ruuioiciez.

kaum ist der Gegenwart gedacht,
So ist sie schon verschwunden;
Uns aber hält, was sie gebracht,
tn Llukuntt noch gebunden! gà>»zua,.

Aus dem Abend spriesst der Morgen,
Aus dem Schatten keimt das Licht,
Meise bleibt und wohl geborgen,
Mer die Irucht der Stunde bricht.

îlààbe.îIn meines daters Armen
Lag ich unä war so krank,

(Inä eine Ohnmacht heimlich
Auf meine Augen sank.

dnä als mich wieäer weckte

Des her?ens junger Schlag,

Auf meiner Stirn vergossen
Still eine Lräne lag.

Mein (later konnte weinen?
Ich wusst nicht, was geschehn —

kr liess ja keinen, keinen

Je seine Liebe sehn.

Mein (later konnte weinen?
Das traf mich bis ins her? —

kr liess ja keinen, keinen

Je ahnen seinen Schmer?.

(lnä scheu hab ich äie Mange
An seine hrust gepresst,

kr hat kein (dort gesprochen,

hielt mich nur warm unä fest.

0 6ott, in jener Stunäe

Lag mir so schwer im Sinn,
(die bettelarm ich an Liebe

(lor meinem (Ister bin.

Hermann Stegemann.
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Die (Weltgeschichte zu verstehen,
IPusst Du mit leisem Ohre lauschen!
6s brausen Strom und Sturm; doch sind es

Die tiefsten Quellen nicht, die rauschen.

Das Schicksal liebt es oft, das Grosse

Uns scheinbar Kleine anzuketten;
Doch werden Gänse nicht zu Jfdlern,
ILlenn sie das Kapitol auch retten. 3. Rammer.

Der Ausgang giebt den tbaten ihre Eitel.

Die Chat ist alles, nichts der Ruhm.
* **

(der nicht vorwärts geht, der kommt zurücke. Boctbc.

* *

Der anderen Ehre kannst du entbehren,
(Uenn du im Stand bist, dich selber zu ehren. Rücken.

Banknoten.
Schweizer. Banknoten. Alle Banknoten der Konkordatsbanken

von Fr. 50.— aufwärts werden im Handel und Verkehr,
sowie an öffentlichen Kassen ohne Abzug angenommen.

Deutsches Reichsgeld, Gold und Papier, Mark 1, je nach
Kurs Fr. 1. 23,5 bis Fr. 1. "24,5. Der angebliche Wert von Fr. 1. 25
ist nominell.

t Französische Billets sind Fr. 100. 50 bis 100. 80.
Italienische Banknoten verlieren gegenwärtig ca. 6 bis 7°/o-

Belgische Noten sind Fr. 100. 30 bis 100. 60.

Englische Sovereigns haben Kursschwankungen zwischen Fr.
25.15 und 25. 30, engl. Noten 25.25 bis 25.45.

«TXGsf Spruch.
(der ist glücklich? (Wer Gesundheit, Zufriedenheit und Bildung in sich

* vereinigt.

Stets das Neueste in

L!

Auswahl ohne Konkurrenz,

jede Preislage.

-Lanpeitr & Kästli

No. SO Neugasse No. SO.

aowaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

GRÖSSTE AUSWAHL IN TEPPICHEN ALLFD ÄDTIBI
r A MILIEUX VORLAGEH LÄUFER ATischdecken i I Reisedecken

r„ — „ 1 ||k|/\| r IRL 1 1MLAID « GRAMIT
Ziegenfelle I ffi S J rwl uni und rfdri igkt Schalfelley 1 1 S il F B 1 1 J IYB olllJKUGK 1 I

.Bert Schuster & Co. «
a n

ZUM MUSEUM « ST. GALLEM ZÜRICH « BAHNHOFSTRASSE

29

vie Weltgeschichte ?.u verstehen,
Musst vu mit leisem vine lauschen!
bs brausen Strom und Sturm- cloch siuci es

vie tiefsten guellen nicht, ch'e rauschen.

vas Schicksal liebt es ott, äas grosse
Uns scheinbar Meine anxuketten?
Doch werclen ganse nicht xu Fälern,
Wenn sie äas liapitol auch retten, g, u-nnmer.

ller Fusgang giebt cle» thaten ihre llitel,

vie Lhat ist alles, nichts âer liukm.
-I- -i-

-i-

Wer nicht vorwärts gebt, cler kommt xurücke, SoeU>-,

ver ancleren ghre kannst äu entbehren,
Wenn clu im Stanct bist, clich selber xu ehren, irückeu.

IZanIînàn.
Lobcvsixsv, Lunbnotsn, bcüs Lunbnotsn àsv Konicovciuts-

bunksn von 4v, 5V,— unlbvüi'ts vvsvcisn irn Huncisi nnà Vsvköbi-,
sovvis un öüsntiic-bsn ilusssn obns ch.bxnA unZ-snoinnrsn,

Dents sb s s RsiobsKsià, kolà nnà Dupisv, Nurie 1, gs used
Knrs Dr. 1. 23,s bis 1. 24,s, ver unAsbiiebs ^srt von 4b-, 1,25
ist nonàsii,

ì Dvunxösisobs Diiists sinci i?v, 1VV. 5V bis 1VV, 8V,

Ituiisnisobs Lunìnotsn vsriisi-sn ASZsnvüvtiA su, 6 bis 7°/o,

LsÌAÌ8sbs blotsn sinci Üb-, 1VV, 3V bis 1VV, 6V,

Dng-iisobs Lovsi-siZns bubsn KnvssobvunbnnAsn xvvissbsn 4v,
25,15 nnà 25, 3l), snZi, blotsn 25,25 bis 25,45,

Spruch. -1?^
Wer ist glücklich? Wer gesunüheit, Tluîrieclenkeit uncl Lilctung in sich

' vereinigt.

H LtetZ ääs Neueste in

/cuswâbi okne Konkurrenz.

^e6e KreisIsAe.

-iugellWer à M
44<o, êZO blsoicsssss I4o. ZO,

czczczczcZLZllLZlllZllczczczczczczcZLZczczczczcz

lê? (4K08ZIV ^148^14 4 lbl ,^bl_> o

?Ì8ed,à6à6N i i Ràsàôàeli
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Vorfrühling.
Heut ist mir was ganz Feines passiert: eine kleine Episode

vollendeter innerlicher Ruhe, fast ünexistenz, denklosen Behagens,
sinnlos zufriedenen Guckens, unerregt glücklichen Daseins. Einigem
fröhlichen Gevögel zu verdanken. Flinter den stillen Wasserspiegeln

auf Dreiweihern, die ihre wahre Schönheit freilich nicht
im Frühling, noch im Sommer, sondern an reinheitgesättigten
Herbsttagen entfalten und dann mit ihrer Waldeinrahmung, mit
leuchtender Nähe, klarer Weite in die Stimmung alter goldener
holländischer Landschaften eintauchen, führt ein Weglein vorbei,
prächtig zu passieren mit einem Buch in der Hand, einem fleis-
sigen lesenden Sinn und einem andern, der zwischen den Bäumen
und über den Wassern spazieren geht, so bald er irgendwie auf
einen Moment von seinem soliden Bruder wegkommen kann. Ein
Weglein, für

Goethes
Sprüche,Maximen

und
Reflexionen
die da

zwischen dem
mittäglichen
Fleischtopfe
und der
nachmittäglichen

Fabrik, die-
weil die

Sonne über
der Stadt

liegt in ihrer
nahen Tiefe,

in einem
feinen und

weitausblickenden

Intermezzo der
Persönlichkeit

köstlich
zu naschen
sind. Am
letzten der

Wasserwar's,
wo mir die
lieben Vögel
soviel Freude
machten. Der Teich, noch nicht mit frischem Grün umbordet, noch
nicht zu einem stattlichen Spiegel gediehen, so mager, wie er eben
den Banden des Winters entronnen, in der Mulde; am jenseitigen
Ufer grüner Damm, anstossend an den blassblauen, jung-verheis-
sungsvollen Himmel; zwei Figuren wandeln oben hin, lautlose
Genossen frohen Erwartens — über dem Weiher aber surrt eine
Schar beschwingter Wesen in tollem Vergnügen, in still
ausgelassener Lust hin und wieder, unermüdlich die blitzschnelle
Wendung vollziehend, bald steigend, bald sich niedersenkend zum
Wasser, das ihf Spiel widergibt und den Himmel darüber. Die
Schwingen zittern, blitzen; jubelndes Zwitschern — ein unendlich
hübsches und sympathisches Bild, das den Fuss fesselt und die
Augen. Nun haben sie abgeschwenkt samt und sonders und
sind im Gras verschwunden und über allem liegt mittäglichesO o
Schweigen. Von der Anmut des Vogelspiels aber lenken die
Gedanken zurück zum Buch und Altmeister Goethe sendet sie hinaus
in die blaue Weite, die sich hier, wo der Weg nach beschaulichem,
sinnendem Zögern energisch hinabsteigt zur schaffenden Menge,
mächtig und bedeutungsvoll auftut zwischen schimmernden Höhen.

Ruf dem Hörnli.
Da oben hab' ich mich gelagert, im Rasen auf freier

überschauender Kuppe, und nun soll es meines strahlenden Wandersonntags

Krönung werden, das ruhsame Schweizerstündchen auf

St. Gallen im Jahre 1901.

dem grünen Heimatgipfel. Flatternd rauscht die Landesiiagge im
Winde, sonst aber ist eine edle und feine Stille rundum und
doppelt ladet das Schweigen zum Schauen und schauenden Träumen

ein. .Das muntere, muskelstolze .und weisshosig leuchtende-
Turnertrüppchen mit der gnädig in Ruhe gelassenen Trommel
ist abgezogen, die praktischen Naturen sind ins Wirtschäftchen
verkrochen, das so traulich in die Mulde sich fügt, und ich hab'
unter dem Sonnenschirm eine Kolonie und ein Idyll geschaffen.
Ein Dreierli, ein Glas und ein Mensch. Indem die Herren Beine
erklären draussen bleiben zu wollen, hat alles übrige just knapp
Platz im sozusagen selbstfabrizierten Schatten. Und so beschau'
ich mein grünes Sonntagsreich, dem ich der idealste, gnädigste,
unspürbare, unbekannte Herrscher sein will. Nicht ein Schimmer
von einer Regierungstat soll von mir ausgehen und kein Mensch
soll es ahnen, class nun mir und meinen Augen all der grünen
Kuppen Gewoge bis in die letzten blauen Fernen schönheitseigen
ist und Stimmungsuntertan. Eine Symphonie in Grün. Die Bergwand

im Süden, mit Firnen und Schroffen, brächte andere Farben
ins stille leuchtende Rundbild, aber dort ist der grosse Vorhang
vorgezogen ; das Gebirg verharrt in blaudunkelm Gewitterdräuen
und sendet fahle Strichregenwolken ins östliche Vorland. Alles
übrige, wie gesagt, gehört mir, ein Gut der Schweigestunde, und

die Augen
trinken seine

Fülle.
Ueberhohen
Waldflanken
erhebt sich

sanft gewölbt
der Gipfel;
durch son-
nengold-

durchhusch-
tes grünes
Gedämmer
führte der

Pfad auf die
oberstePIöhe
empor und
Waldzauber
isteSjVondem
diese Landschaft

ihren
besonderen

Ausdruck
erhält, einen
milden,

gehaltenen

Ernst, deraus
der Anmut

unseres
Hügellandes
überleitet zur

herben Grösse des Hochgebirges. Von allen Seiten wallt es
heran und herauf aus der Tiefe, das Tannendunkel alter
Weltabgeschlossenheit und Einsamkeit, und. als wär es Rodung,
Besiedelung von heute erst, muten die helleren Matten
dazwischen, mit den freundlichen Häuschen und braunen Lliitten
an: Zugelassenes, nicht Eingeborenes. Eine Genossenschaft von
annähernd Gleichwertigen umgibt unseren Gipfel und ein
entzückendes Gewirr von Tälchen und Tälern wimmelt um ihren
Fuss. In tiefeinschneidende Schlucht stürzt jäh der Blick hinab,
über sonnige Kämme und Hochflächen, lässig-allmälige Senkungen
gleitet er ruhsam talaus in die nördliche Weite und ein gar lustiges
Wegegewebe wirbt um die freien Wandergedanken, lockend und
weisend. Zum Wandern sind sie geschaffen und in ihnen selbst
steckt's wie ein eigenes, heimliches Wandern. Munter wie Buben,
denen trotz ihrer beklagenswerten Unvollkommenheiten in Tun
und Lassen ein grösserer Ausflug bewilligt worden ist, springen
hastige Pfade geradaus in die Tiefen und klettern drüben die
Hänge hinan; bedächtigere Wege, der Weisheit erschlossen, dass
«ein guter Krumm nicht um» ist, streben in Schleifen zum Ziel
und wie alte würdige Herren ziehen stattliche breite Landstrassen
in der Ferne hin. Und hoch oben im Blauen seeliger Wolken
Fahrt. So lang streck' ich mich aus, als die Mittel es irgend
erlauben wollen, und reck' mich wohlig und schau hinauf. Still,
still. Wie nehm' ich sie mit hinunter ins Tal, wie trag' ich sie
heim: die schimmernde Stunde? q p

Voi'îKÛKling.
Kleut ist mir was ganz Keines passiert: eins kleine Kpisode

vollendeter innerlicbsr Kubs, last linsxistenz, denklosen Lebagsns,
sinnlos zufriedenen (iuekens, unsrregt glückliclcsn Oaseiirs, Kinigsnc
lrölrliclren (ievögel zu verdanken. tinter den stillen Wasser-
spiegeln auk Oreiwsilrern, dis ilrrs waîrre Lclrönlreit frsilicb nicbt
im MrükImA, noclr im Nommer, sondern an rembeitzesèMixten
Herbsttagen entfalten uncl dann mit ilrrsr Walcleinrabmung, mit
Isucbtender Kläbs, klarer Weite in clie Ltimmung alter goldener
bolländiscber Kanclsebaftsn sintauclren, kübrt sin Weglsin vorbei,
präebtlg zu passieren nrit einem Luclr in cler Ilancl, einem llsis-
sigen lesenden Linn uncl einem andern, cler zcviscben clen Läumen
uncl über clen Wassern spazieren gebt, so Iralcl er irgendwie ant
einen blomsnt von seinem soliclsn lZrudsr weglcommsir kann, Kin
Wsglein, für

(iostkes
Lprücbs,bla-
ximsn uncl

Reflexionen,
clie cla zwi-
»eben clem
mittägliclren
Klsisebtopfe
unddsrnacb-
inittäglicbsn
Fabrik, die-

veil clie
Nonne über

cler Ltadt
liegt in ibrsr
naben "biefs,

in einem
leinen uncl

weitausblick-
enclen Inter-
mezzo cler
Lersönüclr-

keit küstliclr
zu nasclrsir
sincl. àr
letzten cler

Wasssrwar's,
wo mir clie
lieben Vögel
soviel Kreucle
maebtsn. Der Ksicli, nosb nielrt mit friscbsm (irüic unrborclet, noclr
niebt zu einem stattlieben Lpiegsl gecliebsn, so mager, wie er eben
clen Landen des Winters entronnen, in der blulcle; am ssnssitigen
Idler grüner Damm, anstosssnd an den blassblausn, >ung-vsrbsis-
sungsvollsn Himmel; zwei Klguren wandeln oben bin, lautlose
denossen frobsn Krwartens — über dem Weiber aber surrt sine
Lclrar bssebwingter Wesen in tollem Vergnügen, in still aus-
gelassener Lust bin und wieder, unermücllieb die blitzscbnslle
Wendung vollzislrsncl, bald steigend, bald sieb nisclerssnlcencl zum
Wasser, das ibt Lpisl widergibt und den Himmel darüber. Die
Lcbwingsn bittern, blitzen; jubelndes Kwitscbsrn — sin unsncllieb
bübsebes und spnrpatlrlscbss Lild, das den Kuss fesselt und die
Vugsn, Kun babsn sie abgesclrwenkt saint und sonders und
sincl im (iras vsrscbwunclsn uncl über allem liegt mittägliebss
Lcbweigsn. Von der Vnmut des Vogelspisls aber lenken dis de-
danken Zurück zunr Lueb und /VItmsistsr dostbe sendet sie binaus
in die blaue Weite, die sieb bisr, wo der Weg naeb bssebauliebsm,
sinnendem Kcigern snsrgiseb binabsteigt zur sekatlenden blsngs,
mäebtig uncl bedeutungsvoll auftut zwiscben sclrimnrsrndsn Höben,

kluî Äsrn jblÖVLtli.
Da oben bad' ielt micb gelagert, im Hasen auf freier über-

sebausndsr Kuppe, und nun soll es meines strablenden Wander-
sonntags Krönung werden, das rubsams Lcbwsizsrstünclclrsir auf

8t, (üülleii im d-'lbrs lyoi.

dem grünen dsimatgiplel, Klatternd rsusckt die Kandssllagge im
Winde, sonst aber ist eine edle und leine Ltille rundum und
doppelt ladet das Lcbweigen zunr Lcbausn und sebauenclen Kräu-
men sin, ,Oas muntere, muskslstolzs und wsissbosig leuebtenclm
Kurncrtrüppclcen mit der gnädig in Kuke gelassenen Krommel
ist abgezogen, die praktiseben Katuren sincl ins Wirtscbäktcben
vsrkroclrsn, das so traulicb in die Mulde sieb fügt, uncl iclr bab'
unter dem Lonnensclrirm eine Kolonie und ein Idpll gescbaffsn.
Kin Orsierli, sindlas und ein b'Isnscb, Indem die Herren Leins
erklären draussen bleiben zu wollen, bat alles übrige Mst knapp
LIatz im sozusagen selbstlabriziertsn Lcbatten. lind so besclrau'
ieb mein grünes Lonntagsreicb, dem ieb der idealste, gnädigste,
unspürbare, unbekannte KIsrrsclrer sein will, bliebt ein Lclrimnrer
von einer IvLgisrungstat soll von mir ausgeben und kein IVIenseb
soll ES abnen, dass nun mir und meinen ringen all der grünen
Kuppen (iewogs bis in die letzten blauen Kernen sebönbsitssigsn
ist und stinunungsuntsrtan. Kins Lpmpbonis in (irün. Ois Lsrg-
wand iln Lüden, nrit Kirnen und Lclrrollsn, bräebts anders Karbsn
ibrs stille leuebtsncle Kundbild, aber dort ist der grosse Vorbang
vorgezogen; das (isbirg verbarrt iir blauclunkelm (iewitterclräueir
und sendet fable Ltrioliregsnwolken ins östliebe Vorland, Vlies
übrige, wie gesagt, gebort mir, ein (Zut der Lclrweigestuncls, und

die Vugscr
trinken seine

Küils,
lieber bobsn
Waldilanksn
erbebt sieb

sanft gewölbt
der dipfsl;
dureb son-
nengold-

durcblrusclr-
tes grünes
(ieclämmsr
fübrts der

Kfad auf die
obersteldöbs
empor und
Waldzaubsr
istes,vonclsm
diese Land-
sebakt ibrsn
lresonclsrsn

Vusdruek er-
bält, einen
nrilden, ge-
baltsnsn

Krnst,cleraus
cler Virinut

unseres
Hügellandes
überleitet zur

bsrbsn drösse des Iloebgebirges, Von allen Leiten wallt es
bsran und berauf aus der Kiele, das Kannendunkel alter Welt-
abgsseblosssnbsit und Kinsanrkeit, und als wär' es Kodung,
Lssiedslung von beute erst, muten die bellsren blatten da-
zwi.sclrsn, nrit den frsundlicbeir lläusclren und braunen Klüttsn
an: Kugslasssnes, niclrt Kingsborsnss, Kine denosssnsebaft von
annälrsrnd dleiebwertigsn umgibt unseren diptsl und sin snt-
zückendes dswirr von Kälcdren und Kälsrn wimmelt uirr ibrsn
?uss. In tisksinsobireidencls Lelrluebt stürzt Mb der Lbck binab,
über sonnige Kämme und Ooebtläelrsn, lässig-allnrälige Lenkungen
gleitet er rulrsanr talaus in die nördliclrs Weite und ein gar lustiges
Wegsgswsbs wirbt um die freien Wandergedanksir, lockend und
weisend, Kunr Wandern sind sie gsselraffsn und in ibnen selbst
steckt's wie ein eigenes, lreinrlielres Wandern, blunter wie Luden,
denen trotz ibrer beklagenswerten linvollkomnrsnlrsiten in Kun
und Kassen sin grösserer àsllug bewilligt worden ist, springen
lrastige Lfacle gsradaus in die Kielen und klettern drüben die
Hänge lrinan: bscläclrtigsrs Wegs, der Wsislreit srsclrlosssn, dass
«sin guter Krumm niclrt um» ist, streben in Lelrlsiksn zum Kiel
und wie alte würdige Herren zielrsn stattbclre breite Kanclstrassen
in der Kerns Irin, lind boclr oben im LIauen ssebgsr Wolken
Kalrrt, Lo lang streck' ieb irriclr aus, als die blittsl es irgend er-
laubsn wollen, uncl reek' micb woblig und sclrau binauf, Ltill,
still. Wie nsbm' iclr sie mit lrinuntsr ins Kai, wie trag' iclr sie
beim: die scbinrirrernds Ltuncls? ^



OKTOBER
Mittwoch

Donnerstag

Freitag-

Samstag

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

9.

10.

11.

12.

18.

11.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

2.1.

22.

23.

21.

25.

Donnerstag-

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

San] stag

Sonntag

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Montag

26. Sonntag

27.

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

81. Freitag

Die Badanstalt ist eine der schönsten der Schweiz,
sie enthält nur elegante Kachelbäder — keine Blechwannen -,
die von den Herren Aerzten als das Reinlichste anerkannt
sind. Jedes Rad ist mit kalter und warmer Douche
versehen. Preis 1 Fr. per Bad inch Wäsche. Im Abonnement:
12 Bäder 10 Fr.

Meine "Waschanstalt ist mit den neuesten Maschinen
in der Wäscherei und Glätterei versehen und besitzt g-ut
ventilierte Trockenräame, so dass ich den weitgehendsten
Anforderungen entsprechen kann ; auch liefere ich ganze
Familienwäsclien hilliger, als dieselben im Ilaus zu stehen
kommen. Solide Behandlung und die billigsten Preise werden
zugesichert. Die Wäsche wird abgeholt und wieder kostenlos

zugestellt.
Hochacht ungsvoll

F. Seifert, Bad- und Waschanstalt

am Stadtpark.

Telephon 80® gSggj

Rorschacherstrasse, am Stadtpark.

Ein Badecabinet. i

31

Nilltvoâ

Doun«i'st«A-

i8g.ms1g.A-

i8oi>u1gA

NonIgA

DIsnsIsA

Nilltvoeli

0,

10,

11,

10,

13,

11,

15,

10.

>7,

11!,

10,

20,

2!,

22,

23,

21.

25,

Doniisi'sIsA

?I'si1.gA

ZgMSlgA

ZvI^nIgA

ÌVIoittgA

DisQSt.gA-

Nillvvvà

DoiNtv1'8ÌgA

HrsilgA

3g.m8t.gA

öoimtgA

NvnIgA

DlMSlgA

Niitlvvooli

Oonimi-stgA

?z-sitâA

LgmsIgA-

NontgA

20, KcmntgA

27,

28. DisristgA

20, Nîllvooli

30, DoimisrstgA

31. ?rsi1s.A

Dis N«ài»«î»ìt ist. sins àvr selmustsii àr 8sl»vsix,
sis sntOàlt nui- vloxiints X»vlis11»ülsi- —. ksins Dlsolvnnnsn -,
àis von âsn Dst-rsn ^srxtsn gis ins Lviiilivdste gnsckgnnt
sin à. «Isles Ii»à ist wit k»Itvr uni „-»rmvr Vonà vvr-
ssimn, Di-sis 1 11-. psi- Dîìà invl. 515iss0s, Im ^.bonnvmvvt:
12 Dààsr 10 11-.

Nsivs ist mit àsn lisiisstsn Ugssîiinvn
in àsi- IV-iselisiei uni Oliitt«»-«! vsi-svlsn unà bssitxt ?»I
vslltilisi-ts Ivni-iinins. so clnss ioli àsn -vvsitKsdsuàston
.Imtovàsi-unAsu sntsprsoksn ics-nn; g»à iistsi-s iol xilnxe
t'smiliewvZlsà« NUixvr, aïs àissslksn im U»ns xu stvlivn
icviiuneu. 8olils IZeltuiiâluuZ- unà àio iiiliixslsn Di-víss vvsi-àsn
xuAssioOsrt. Dis îìtsolis vii-à ndxsiioit »ni vivàvr koston-
los x»o-ssts1it,

Doo>mo>i nn»-svoii

5^. ^SikSi't, öacl- uni! ViA8o!iÄN8iaIt

Ann ZtscltxiÄl'lc.

Its Isp kon «01«

Korscliâclierstrasse, Am 8tâ6tps»ì

ZI



or ~c

a.

Biel? billigst mit

Mofz und Kobîen
versehen unô elegante

7ubriuerke
benutzen will, wenôe siel] an

(Uwe.$teintnann$$obn

Bureau: Vadianstr. 5 Telephon
Lcager: Davidsblelcbe no. 682.

SCHLATTER & C°
ST. GALLEM

Ecke Kugelgasse^Turmgasse.

Colonialwanen.
CÂFÉS

in allen Preislagen, roh und geröstet.

Grosses Sortiment in Portorico,
feinen blauen, gelben und braunen Javas.

C r istall IwI rte II i ui o k © r,
Cristallpilé.

Südfrüchte. Dörrobst.
Türkische Zwetschgen in Kistchen und offen.

Landesprodukte.
Alle Waschartikel.

Gültig für 15 Tage

„ 30 „
3 Monate
6

„ 12

Generalabonnements
für die Schweiz. Talbabnen und die Dampfboote der grösseren Schweizerseen.

Die Generalabonnementskarten sind zu nachstehenden Preisen
bei allen schweizerischen Haupt- und Grenzstationen erhältlich:

I. Kl. TT. Kl. in. Kl.
Fr. 75.— Fr. 55.— Fr. 40.—

„ 115.— 80.— 60.—
275. — 195. — 140. —
425.— 300.- 215.—

„ 675.— 475.— 340.—
12 für zwei Personen in derselben Geschäfts-

Firma. Fr. 905.— Fr. 635.— Fr. 455.—
Die näheren für diesen Verkehr geltenden Bestimmungen sind

im „Tarif für die Beförderung von Personen mit Generalabonnementen''

enthalten, welcher an den Billetkassen unentgeltlich
bezogen werden kann.

Die Tarife der schweizerischen Bundesbahnen.

Der Verwaltungsrat hat für die allgemeinen Tarife folgende
Grundlagen aufgestellt:

Der Berechnung der Taxen der allgemeinen Tarife der Bundeshahnen

sind die im Bundesgesetz betreffend das Tarifwesen der
schweizerischen Bundeshahnen vom 27. Juni 1901 als Maximalsätze
aufgeführten Einheitstaxen zu Grunde zu legen, nämlich:

A. Für den Personenverkehr.
Einfache Fahrt Hin- u. Rückfahrt

in der 1. Wagenklasse 10,4 Cts. 15,e Cts. j

„ 2. „ 7,3 „ 10 S per Kilometer,
„ 3. „ 0,2 „ 6,r, „ j

unter Aufrundung der sich hieraus ergebenden Taxen auf die nächst
höheren 5, bezw. 10.

B. Für den Gepäckverkehr.
Für Beisegepäck und Expressgut 5 Cts. per 100 kg und km,

Minimaltaxe im internen Verkehr 25 Cts.. im direkten Verkehr
40 Cts.

C. Für den Güterverkehr.
~G

'-ip" Frachtgut
ÖJ3

r*l
Stückgut

Wagenladungen *)

CO

Allgemeine
Klassen

Specialtarife

3
35 1 2

I II III
UJ A B a b a b a b

Taxen per 100 kg in Rappen

I. Expeditionsgebühren
:

1—20 km IS 10 10 7.5 7,5 6 6 6 6 6 6

21—39 km
Zuschlag per km 0,45 0,25 0,25 0,315 0,375 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 und mehr km 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

II. Streckentaxen :

per km 3,4 1,7 1,35 1,25 1,1 0,95 0,8 0,85 0,7 0,75 0,42

*) À, a Wagenladungen zu 5 Tonnen, B b Wagenladungen zu 10 Tonn.

Für Edelmetalle, bares Geld und Kostbarkeiten mit
deklariertem Wert 1 Cts. per Fr. 1000 und km.

Minimaltaxe für die Sendung ad a und b 40 Cts.

Kultur-Fortschritte.
Der erste Kompass, China 1115 v. Chr.
Die erste Buchdruckerei, Deutschland 1450
Die erste Postanstalt, Deutschland 1464
Die erste Taschenuhr. Deutschland 1477
Das erste Mikroskop, Deutschland 1590
Das erste Thermometer, Holland 1609
Die erste Zeitung, England 1622
Das erste Fernrohr, Holland 1638
Die erste Dampfmaschine, England 1793
Der erste Luftballon, Frankreich 1783
Die erste Lithographie, Deutschland 1798
Das erste Dampfboot, Amerika 1807
Die erste Eisenhahn, England 1829
Der erste elektrische Telegraph, Deutschland 1833
Die ersten Briefmarken, England 1840
Das erste Telephon, Deutschland 1860
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I, XI, n, XI, II I, XI,
13'. 75.— 13'. 56.— 13'. 40,—

„ 115,— 80,- 60.—
275,— 195,— 140.—
425,— 300,- 215.—

„ 675.— 475,— „ 340. -
12 à 2«si Osi-sonsu in àvvlbvn ìZ-ssâàtts-

13rmg, Hi-, 905,— 13-, 635,— 13,455,—
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Die Inrite àer selmàrieeben ôunàesdnknen.

Osr Vsrvâuoxsrkt k»t à âiv gliKSmsinsn dìi-iis t'olA'snds
lZrunNIsgsn gnkg'ssisllil

Osn OsnsolinunA dsn Ogxsn dsi gllA'smsinsn Ogilis dm- Lundss-
6g3nsn sind dis im OnndssK'SSsi« Osii'siksnd dus Ogi-iivvsssn dsn
sodvvsOsi'isodsn Oundssdglinsn voin 27, dnni 1901 «.Is Mgximglsiiixs
gulKsinln-isn Oinlisiisigxsn sm Oiunds xn Isg'sn, nginlisll, l

.V. I I!,' Neu I3'>x<>>u'nv«>i'!,<>>li'.

in dsi' 1. WgK'snkIgsss 10,4 Ois, 15,6 Ois. 1

„ „ 2. 7,s 10 „ z,,sr Kilomstsi,
3. 5,lz „ 6,6 l

nnisr lIntiundnnA'den sisli disi'gus si'A'sdsndsn Ogxsn uni dis ns-olisi
lâvrsa 5, dssv. 10.

11. Oiii ili'n <4spûolivsâsln'.
133' IlsissK'sxsâ und Oxpisssgui 5 Ois. zisi 100 kg- und 3m,

31inimg1igxs im. inisnnsn 3^si'Iîôiii.' 25 Ois., im dii-slîisn Vmìsdi.'
40 Ois.
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-en
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lZàl^N
^Vèì.A'6ààK6U»)

Z ^11-
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V u d u d d

1N.X6U PSI' 100 lîK iu Tî.S.Zi)x6U.

1—20lîim 18 10 10 7.5 7-s 6 6 6 6 6 6

21—39 kni
0,45 0,25 0,25 0,375 0,375 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 unà inslii- klli 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

3,4 1,7 1,35 1,25 1,1 0,35 0,8 0,85 0,7 0,75 0,42
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Ogs sisis Oginplboot, àisriìg 1807
Ois srsis Oissnlzglin, OnZIgiid 1829
Osn sisis s1s3ii'iso1is OslsAi'gxli, Osnisàlgnd 1833
Ois si'stsn Oi'isàgâsn, OnZdgnd 1840
Ogs sisis Oslsxlion, Osntsolilgnd 1860
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NOVEMBER
1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag (1. Advent)

ruckerei
Kleider-Färberei
Appretur « Decatur

und chemische

E. Sprenger-Berne!

Fabrik irncL Farbladen
Concordiastrasse No. 3.

Filiale :

Neugasse No. 48 (zum Pilgerhof).

Verbindung mit der Fabrik.
TELEPHON No. 632.
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8. 3s,rll8àA
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19. NvlltaA

11. DÍS118lS,A

12. Nill^vvoli

13. Doiillöi'3ls.A

14. ?rsiàA

15. 8s.w8ls.A

13. LoinàA

17. NoQtS,A

18. DisN8àA

13. Nilt^vooli

23. Doiuisi-slaA

21. Hi'si1s.A

22. Zs.rn8ls,A

23. LonràA

24. No^taA

25. DÍM81ÂA

26. NUlvovIi

27. DoNQSI'8tS.A

28. UrsitÂA

29. LamsIaA

39. Loniils-A (1. /iclvent)

ruàre!
Kleicjel--Färberei
Appretur. Oeeàr

unä cksmiscke

I^Lci-ì)lLcâSri
L0ne0r6iàrâ88e 1^0. 3.

I^ilisclS:

I^IeU^Ä88e 1^0. 48 ftum pilZertioy.

VerblnâunZ mit ci e r ^ g b rik.
I'LI.LI'LION No. S32.



6inige Ratschläge für besorgte Rausfrauen.

Es ist fiir die Gesundheit und das Wohlbefinden der menschen von nicht
zu unterschätzender Bedeutung, sich nur solcher Betten zu bedienen, deren

Jiillung gut und gründlich gereinigt ist. hierauf zu achten, ist Sache der

besorgten Bausfrau und mag es angezeigt sein, diesem Gebot eine kurze
Wegleitung beizufügen, die auf vieljähriger gründlicher Erfahrung beruht.

1. Beim Einkauf sehe man auf ausgewachsene, gebogene, kräftige Jedem.
Hur gut gestielte, gebogene Jedem haben Jiillkraft und lassen sich nach

jedem auch noch so strengen Gebrauch durch Schütteln wieder auffrischen.
2. Der Jlaum soll grossflockig, aufgegangen und aneinanderhängend sein,

will er das Prädikat „gut und dauerhaft" verdienen.
3. Es ist eine irrige Ansicht, wenn gesagt wird, dass weisse UJare qualitativ

der halbweissen oder grauen vorzuziehen sei; die Jarbe hat absolut
keine Bedeutung, dagegen mag betont werden, dass sich weisse Ware
im Preise ca. 20" n höher stellt als graue.

sind, davon weiss manche bewährte Bausfrau einen traurigen Uers zu singen.
Wie Woll- und Pelzwaren sind auch die Jedem Eieblinge der motten.
Unbeachtet fliegt der kleine Schwärmer auf den seiner Dachkommenschaft
gebotenen Eeckerbissen, birgt sich voll Behagen in die Habt, .um daselbst
in sicberm Bort seine Eier abzulegen und alsdann nach getaner Arbeit seine
Eaufbabn zu beschliessen. flach kurzer Zeit beginnt jedoch wieder neues
Eeben. Die zur Reife gelangten Wiirmcben verlassen ihre Biille und bohren
sich durch noch so dichten Stoff, und das Zerstörungswerk beginnt, bis
schliesslich nur der Kiel, die kleinen üebeltäter etc. den Inhalt des Bettes
ausmachen. Das Bettstiick ist leer, aber viel schwerer geworden. Bei den

bestgereinigten Jedem, die nicht im Gebrauche stehen, ist man daher dieser
Gefahr ebenso sehr ausgesetzt, als bei gut geliederten Pelzwaren, wollenen
Kleidern etc.

7. Die Eiiftung der Betten ist von grosser Bedeutung. Dach dem
Uerlassen sollte jedes Bett aufgedeckt bleiben, bis die Jedem erkaltet sind.
Bei Schweiss erzeugenden Personen ist dies unumgänglich notwendig, will
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4. Der Barchent zur Aufname der ïiillung soll weich, nicht appretiert
sein, ebenso ist das Bestreichen der Jassung mit Wachs eine althergebrachte
Sitte, die ein Ausstechen der Jeder verhindern soll. Es ist diese scheinbare

Uorsorge absolut verwerflich, da sich durch den Gebrauch der Betten das

Wachs wärmt und die Jeder ankleben lässt. In kurzer Zeit wird die

Jassung, wie sie eben nicht sein soll, hart, oder wie man zu sagen pflegt, bockig.
5. Es ist leidige Chatsache, dass unberufene, mit dem Artikel unvertraute

Personen, wie reisende Bettmacher, den Eeufen anzugeben verstehen, dass

eine mit Stielen versehene Ware umgearbeitet werden müsse. In geradezu
unverantwortlicher Weise schneiden sie den Weichteil des Kiels, der vorn
abgerundet ist, weg, erhalten aber dadurch erst recht eine kantige Jeder,
die zum Durchstechen des Barchent wie geschaffen ist. Gerade so verwerflich

ist das Eostrennen der Jahne, Beseitigung des ganzen Kiels, Schieissen

genannt. Der Kiel ist es ja, welcher der Jeder Jiillkraft und Dauerhaftigkeit

verschafft. Der Kiel ist die unbedingte Zubehör zur Wiederbelebung
der Jeder, Schleiss aus der schönsten Ware repräsentiert noch einen Wert

von höchstens 15 °/o.

6. Sehr viel herrscht die lïïeinung, durci) das Hichtgebrauchen der Betten
werden solche geschont. Das mag in Bezug auf die Ißatratzen und die Bettlinge
zutreffen, nicht aber in Bezug auf das Jederbett. Durch die Körperwärme
wird jeweilen die Jeder aufgefrischt, während sie bei Dichtgebrauch successive
in sich zusammenfällt, und welcher Gefahr ungebrauchte Jedem ausgesetzt

man nicht nach kurzer Zeit eine mit widrigem Geruch behaftete Scblafstätte
haben. Auch die Jedem an und für sich verlieren an Wert, sie werden
durch die Jeucbtigkeit zusammengezogen, es entstehen Klumpen.

8. Das Sonnen der Betten sollte jährlich wenigstens zwei tllal
vorgenommen werden, aber in vichtiger Weise. Ein heraushängen aus dem

Kreuzstock, das Eegen auf Wiesen, Steinböden etc. ist ganz verwerflich, denn
die untere Seite bleibt kalt, während die gegen die Sonne gekehrte Seite

Wärme in sich aufnimmt. Es entsteht dadurch ein lliederschlag, der die
Jedem lange feucht hält. Diesem Zustand der Betten verdankt mancher
ungeahnt den Rheumatismus. Das einzig richtige Herfahren ist das Eegen
der Bettsfiicke auf Eatten und dergleichen, die durch Unterlagen (Böcke etc.)
etwas vom Boden entfernt sind. Die grellste Sonne schadet nicht, dagegen
vermeide man das unsinnige Darauflosscblagen mit Stöcken, teppicbklopfem
etc., kehre aber recht oft die Bettstücke unter gleichzeitigem Aufschütteln.
Anders verhält es sich mit dem Sonnen der TDatratzen. Diese sollen
(Obermatratze auf Gestell) tüchtig geklopft werden. Die Untermatratzen stelle

man mit der untern, offenen Seite gegen die Sonne gekehrt auf, den Stoff
decke man des Absterbens der Jarben wegen leicht zu.

9. Behandelt daher das Bett in eurem eigenen Interesse aufmerksam und

gewissenhaft, dann wird es euch in gesunden Zeiten die liebe Stätte sein,

wo nach des Cages Arbeit, lüüh' und Sorge der erquickende Schlaf seinen

Einzug hält und in den Cagen der Krankheit euch das Eeiden erträglicher macht.
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billige kalschiäge lür besorgle hauskauen.

Ls ist kür üie Sesunüheit unü üas Mohlbetincken üer Menschen von nicht
?.u unterschätüenüer öeüeutung, sich nur solche? Letten beüienen, üeren

Züllung gut unü grünülich gereinigt ist, Hierauf ^u ächten, ist Sache üer

besorgten Hausfrau unct mag es sngeüeigt sein, ctiesem gebot eine kurüe

Aegleitung beizufügen, clie auf vieljähriger grüncilicher Erfahrung bericht,
1, Leim Hinkaus sehe man ant ausgewachsene, gebogene, kräftige lectern,

Dur gut gestielte, gebogene Zeüern haben Züllkrait unci lassen sich nach

jeüem auch noch so strengen gebrauch clurch Schütteln wiecler ausfrischen,
2, ver Zlaum soll grossilockig, aufgegangen unü aneinanclerbangencl sein,

will er clas präüikat „gut unci clauerhzft" verüienen.
Z, Hs ist eine irrige Ansicht, wenn gesagt wirü, class weisse Aare qualitativ

cler halbweissen ocler grauen vorzuziehen seit üie larbe hat absolut
keine öecleutung, clagegen mag betont werüen. class sich weisse Mare
im preise ca, 20" » höher stellt als graue.

sincl, clavon weiss manche bewährte Hausfrau einen traurigen Vers tiu singen,
Mie Woll- uncl pàwaren sincl auch clie leclern Lieblinge cler Motte»,
Unbeachtet fliegt cler kleine Schwärmer auf cten seiner Nachkommenschaft
gebotenen Leckerbissen, birgt sich voll Lehagen in clie Naht, um claselbst
in sicherm Hort seine gier abzulegen uncl alsclann nach getaner Arbeit seine
Laufbahn rui beschliessen. Nach kurzer Zeit beginnt jeüoch wieüer neues
Leben, vie üur Leite gelangten MUrmchen verlassen ihre Hülle unü bohren
sich clurch noch so ciichten Stoff, unü clas Zerstörungswerk beginnt, bis
schliesslich nur üer Liel, üie kleinen Uebeltäter etc. üen lnhalt ües Lettes
ausmachen, vas öettstück ist leer, aber viel schwerer geworüen. Lei üe>r

bestgereinigten leüern, üie nicht im gebrauche stehen, ist man üaher clieser
gekahr ebenso sehr ausgesetzt, als bei gut gelieüerten pel^waren, wollenen
Lleiciern etc.

7. vie Lüftung üer Letten ist von grosser öecleutung. Dach üem
verlassen sollte jeües Lett ausgeüeckt bleiben, bis üie Zeüern erkaltet sincl.
Lei Zchweiss erüeugenüen Personen ist clies unumgänglich notwenüig, will
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4. ver Larchenl rcur Ausname üer Züllung soll weich, nicht appretiert
sei», ebenso ist üas Lestreichen üer Fassung mit Machs eine althergebrachte
Sitte, üie ein Aussiechen üer Zeüer verhinciern soll, Hz ist üiese scheinbare

Vorsorge absolut verwerflich, üa sich clurch üen gebrauch üer Letten üas

(Uachs wärmt unü üie Zecler ankleben lässt. 1» kurzer Zeit wirü üie

Fassung, wie sie eben nicht sein soll, hart, oüer wie man üu sagen pflegt, bockig.
Z. Hs ist leiüige Lhatsache, üass unberufene, mit üem Artikel unvertraute

Personen, wie reisenüe öettmacher, üen Leuten anzugeben verstehen, üass

eine mit Stielen versehene Mare umgearbeitet werüen müsse. In geraàu
unverantwortlicher Meise schneiüen sie üen Meichteil ües Liels, üer vorn
abgerunüet ist, weg, erhalten aber üaüurch erst recht eine kantige Zeüer,
üie ttum llurchstechen ües öarchent wie geschaffen ist. geraüe so verwerflich

ist üas Lostrennen üer Zahne, Beseitigung ües ganzen Liels, Schleissen

genannt, ver Liel ist es ja, welcher üer Zeüer Züllkralt unü Dauerhaftigkeit

verschafft, ver Liel ist üie unbeüingte Zubehör rmr Mieüerbelebung
üer Zeüer, Zchleiss aus üer schönsten Mare repräsentiert nach einen Mert
von höchstens IS"/».

ö. Sehr viel herrscht üie Meinung, clurch üas Dichtgebrauchen üer Letten
werüen solche geschont, vas mag in ketmg auf üie Matratzen unü üie Lettlinge
xutrelten, nicht aber in Le^ug aut üas Zeüerbett. Durch üie Körperwärme
wirü jeweilen üie Zeüer aufgefrischt, währenü sie bei Dichtgebrauch successive
in sich /usammensällt, unü welcher gekahr ungebrauchte Zeüern ausgesetzt

man nicht nach kur?.er Zeit eine mit wiürigem geruch behaftete Schlalstätte
haben. Auch üie Zeclern an unü für sich verlieren an Mert, sie werüen
clurch üie Zeuchtigkeit tiusammenge^ogen, es entstehen Klumpen.

8. Das Sonnen üer Letten sollte jährlich wenigstens ?.wei Mal
vorgenommen werüen, aber in richtiger Meise, (in Heraushängen aus üem

Lreu?stock, üas Legen auf Miesen, Zteinböüen etc. ist gan? verwerflich, clenn

üie untere Seite bleibt kalt, währenü üie gegen üie Sonne gekehrte Seite

Märme in sich ausnimmt, Hs entsteht üaüurch ein Diecierschlag, üer üie
Zeclern lange keucht hält. Diesem Zustanü üer Letten verclankt Mancher
ungeahnt üen Lheumatlsmus. Das einzig richtige Verfahren ist üas Legen
üer Lettstücke aus Latten unü clergleichen, üie clurch Unterlagen (ööcke etc.)
etwas vom öoüen entkernt sinü. Die grellste Sonne schaüet nicht, clagegen
vermeiüe man üas unsinnige varauflosschlagen mit Stöcken, Leppichkloptern
etc., kehre aber recht oft üie Lettstücke unter gleichneitigem Aufschütteln.
Anciers verhalt es sich mit üem Sonnen üer Matratzen. Diese sollen (Ober-
matratüe ant geste») tüchtig geklopft werüen. vie Untermatràen stelle

man mit üer untern, offenen Seite gegen üie Sonne gekehrt auf. üen Stoff
üecke man ües Absterben; üer Zarben wegen leicht üu.

9. öehanüelt üaher üas Lett in eurem eigenen Interesse aufmerksam unü

gewissenhast, üann wirü es euch in gesunclen Zeiten üie liebe Stätte sein,

wo nach ües Lages Arbeit, MUH' unü Sorge üer erquickenüe Schlaf seine»

Hin^ug hält unü in üen Lagen üer Krankheit euch üas Leiclen erträglicher macht.

L-t



DEZEMBER
1. Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Frçitag

4.

Samstag

i.

8,

9.

I.0.

II.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Sonntag-

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag (Christtag)

Freitag (Stephanstag)

Samstag

Sonntag-

Montag

Dienstag-

Mittwoch

und der Kantone ,St. Gallen, Appenzell und Tliurgau
61. Jahrgang fAmtliches Publikations-Organ

der kantonalen sowie städtischen Behörden etc.

Angesehenste und verbreitetste Zeitung der Ostschweiz

Mit wöchenti. Unterhaltungsbeilage St. Galler Blätter

Insertionsorgan
ersten Ranges

ist das Tagblatt -der Stadt St. Gallen,
das in der Stadt fast in jedem Hause

gelesen wird und auch im Kanton
St. Gallen sowie in den Kantonen
Appenzell und Thurgau stark verbreitet

ist, bestens bekannt und empfohlen.

Auflage 8500
Das

Täglich 2 Ausgaben

Tagblatt der Stadt St. Gallen
erscheint wöchentlich sechs Mal und bringt neben
Leitartikeln eine regelmässige Uebersicht über die
Tagesneuigkeiten, ein Feuilleton, sowie Korrespondenzen und

Original-Telegramme über alle bemerkenswerten Ereignisse,

ferner Berichte über Theater und Konzerte, Handel
und Verkehr etc.

In den über die Stadt sowie in den angrenzenden
Gemeinden verteilten

siebzehn Ablagen
kann vierteljährlich zu Fr. 2.50 abonniert werden.

Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet das „Tagblatt"

in das Haus gebracht Fr. 3.— vierteljährlich.
Die Abonnements- und Inseratenpreise sind am

Kopfe des Blattes notiert.

Zollikofer'sche Buchdruckerei.
Verlag des St. Galler Tagblattes.

Redaktion und Expedition: Kornhausstrasse.
Tagblattbureau in der Stadt: Neugasse No. 42.

1. Non tag

Dienstag

Nittvvoeb

Donnerstag

Dryitag

4.

Lam stag

i,

8,

9.

1",

11,

12,

13,

14,

15,

Ik,

>7,

>8,

1«.

20,

21,

22,

23,

24,

25,

26,

27,

28,

29,

30,

31,

Lvnntag

Nontag

Diensts.g

Nittwoeli

Donnerstag

Drsitag

Lamstag

Lonntag

Nontag

Dienstag

Nittwveli

Donnerstag

Drsítag

Lainstag

Lonntag

Nontag

Dienstag

Nittvvoob

Donnerstag (Lbi'isttag)

Drsitag (8wpks,nsiag)

Lamstag

Lonntag

Nontag

Dienstag

Nittwoeb

uiilt àr Kantone ,8l. Kallen. ^ppenikll uni! Iliurgiiu
61. bsDngsng

àtliciies publàti(in80rAsn
6er kcintonsZen soivie 8tâc^tl8c>ien IZeliôràn à.
/^ngesebenste unci verbreiterte Leitung berOstscbvvei^

Nît Mbelientî. Dnterbâltungsbeilage 8t. (islier KÜÄtter

IN8erti0N805AAN
ersten ksn^es

ist bas lâgblstt der Ltildt 8t. Ilulleu,
bas in ber Ltsbt tast in jedein bsuse
gelesen wird unb aucb im Kanton
8t. Lallen sowie in cîen Kantonen
Vppenxel! unb Iburgau stark verbreit
tet ist, bestens bekannt und empkoblsn.

âutiage 8Zoo
Das läglicli 2 Ausgabe»

'sâAblàt 6er Ztaät Zt. Odilen
ersebeint wöebentlicb secbs Na! unb bringt neben beit-
Artikeln eine regelmässige Debersicbt über bis lages-
Neuigkeiten, sin Feuilleton, sowie KorresponbenTen unb

Original-'selegramme über alle bemerkenswerten breig-
nisse, lerner kZericbte über 4'beater unb Koncerte, Danbsl
unb Vsrkebr etc.

In ben über bie Ztabt sowie in ben angren^enbeii
Oemeinben verteilten

siebTelin ^blsZen
kann vierteMbrlick 2U I^r. 2.5b abonniert werben.

Lei täglicb Zweimaliger Zustellung kostet bas „'bag-
blatt" in bas Haus gebraekt ^r. 3.— viertelMrlià

Oie Abonnements- unb Inseratenpreise sinb aiu

Kopte bes LIattes notiert.

?0lli!iàr'8c!ie kuekâruàrei.
Verlag cles Lt. daller lagblattes.

k^eciaktion unb Lxpebitioni Korntiausstrssse.
'sagblattbureau în ber Ztabt i NeuZssse No. 42.
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ST. GALLEN

J. DEBRUNNER-HOCHREUT INER
E i s eo n h a, n dlun g weinfelden

empfiehlt die bewährten

Stalilg-uss-Koclig-escliirre
r-Aeusserste Dauerhaftigkeit!

Rosten ausgeschlossen!
Diese Geschirre, in Frankreich und der
Westschweiz allgemein eingeführt, erfreuen sich

grosser Beliebtheit.

r Grösste Auswahl
in jeder Form und Grösse!

UeberaH zu gebrauchen!
Illustrierte Kataloge hierüber stehen jederzeit

gerne zu Diensten.

sc- Auf den Herd, aufs Gas und als Kochgeschirr zu gebrauchen.

cxxxxx innmumn]
Incasso- und Rechtsbureau

J. LEI SI N G
Metzgergasse 22 St. Gallen Metzgergasse 22

besorgt äusserst zuverlässig:
Einzug von Forderungen und gerichtliche
Betreibungen in der ganzen Schweiz. Vertretung

in Konkursen und bei Nachlassverträgen,
Arrangements etc. Führung von Forderungs-

Prozessen.

NB. Vom Tit. Verein (Schweiz. Geschäftsreisender empfohlen!

Silbermünzen,
welche in der Schweiz Kurs haben:

1. Füiiffranlcenstücke: alle schweizerischen, französischen,
italienischen, belgischen und griechischen.

2. Zweifra nkonst ücke: alle schweizerischen von 1874 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen mit der Jahrzahl 1866
und seither, alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle
griechischen mit dem Bildnis Georg' I.

3. Èinfranlcenstiicke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1866 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

4. Halbfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von. 1864 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.
Alle andern hier nicht genannten Silbermünzen haben in der Schweiz

keinen Kurs und ist deren Annahme zu verweigern.

Korbflechterei

J. H. Rüdlinger & Co., St. Gallen
Detail-Geschäft neben der St. Laurenzenkirche.

Spezialität in

amerikan. Rohrmöbeln
aus massiv gebogenem Holz
und mit Sitzen aus
selbstgewobenem Rohrgeflecht.

REPARATUREN.
Medaillen in Neuchâtel 1887, Bern 1895, Berlin 1899.

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

20

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken-
station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
"bis zur Einmündimg der letzteren in die erstere;
Zwingli-nndWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, "Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrccsse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde

Eeldle, Friedhof, einfache .Fahrt
mit Aufenthalt bis zu xh Stunde
bei Leichenbegängnissen für Hin- und .Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Eriedhofkapelle
in St. Leonhard

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 8 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

1 und 2

Personen
3 und 4

Personen

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. ct. Fr. ct. Fr. Ct. Ct. Fr.
Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell • 12.— 18. - 1. Zwinglistrasse bis
Arhon 10.— 15. — Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5.— Dufour-, Laimat- u.
Engelhurg 7. — 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70
Falkenhurg 3. — 5.— 2. Zwinglistrasse bis
Frendenberg 8.— 12.— Grünhergtrepp e,
Gais 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden 12. - 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1.50 2.20 halden-u. St.Jakob-
Kronhühl 3. — 5.— strasse 4. — (L —
Mörschwil 4.50 7. 50 Sitterh rücke 3.50 5.—
Nest 2.— 3.— St.- Fiden 1.— 1.50
Neudorf 1.50 2.20 St. Georgen 3. — 5.—
Notkersegg 2. — 3. — St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif ;

Rehetobel 10. - 15.- A angegeb. Punktes) j 2.— 3.—
Riethäusle 2. — 3. — St. Josephen 4. — 6. —
Romanshorn 12.— 18.- Teufen 7.— 10. —
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—

in Tarif A angegebeWaid 4.— 6.—
nen Punkte) 1.50 2.20 Weissbad 15. — 20.—

Retour die halbe Taxe ; höchstens 1/s Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ah dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden hei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist der
Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

'L
Z's. WîUGNàNMÂKMMM W^I dl I^^dv^IVI

siliplislill âis dewàkrîen

<°° .-à
^.SUSSSI-StS OeìNtSàsttÌFl^SÌt?

lìczstSH LtUSgsSsczbrlOssSrr?
Nisse (Issobirrs, in IN's,nkrsiolr nnct ctsr Wsst-
sobvsix g,1lAoinsin einKsIntn-t, srtrsnsn siotc

srosssr IZstielttisit.

dtNÖKStS ^NIZWälnl

à.j S ci S n un ci clI' ös s 6
IIsbsrs.II 2N Ksbrs.n,sb,srr!

Iltnstrisrto Xn,ts.1oAS Nisrnbsr stsbsntectsr^öit
Asrns ^n Disnstsn,

ì.
s A.ul cisu Hsi^ci, uukK clus un ci uis lïiOOincsîZSOlniim 2iu N^^^^uc?Usu.

cittciili x I

Incasso- unä k^eclitsbureAU

l bbisi^o
iVlet^MrMsse 22 8t. (Ìtt!I(tN Vlet^Mcxsssc 22

bsscirZt äusserst ^uverittssiAi

lin/uz von loräerunzen uuci Zerietitlietie ke-
treibunzen iir cler Mir^eu Lcbvve!/:, Vertre-
tunZ in Konkursen uncl bei bicretrlessvertritAeir,
/.lranAelueuts etc, lütirunx von koràerunzs-

Processen.

M Vom lit, Verein ^àeb, KeseMsreieeiià emgloirleirî

Lilbermün^en,
wslOttrs Irr lisre ZoNwEi?! Kern-s Nstosin!

1, l'lUr.t't'rnm'kvnstvokv: nils sokvàvàotisn, àmsôsisvirvn,
iàlioni«olrvn, bstglsotrsn nnct Arleolrtsslisn,

2, 55wvikrs> nkv n st iìokv: »Us «vkvvûîvrisvàì von 1874 (stsbsncts
Kslvvtik) nncl ssttbsr, ntis t'r»»i!ôsisàvn mit àsr 1866
nnct seitber, ccits dvixisàn mit ctsin tZitctnis Nsopotct II,, »Ile
Krissinsolcsn mit àvm tZitctnis (Ztvorx I-

3, Ilintrccnbsnstilolce! crtts sobvvsi^srisobsn von 1875 (ststcsncts
ilvivstà) nnct sviàvr, cctts àriîsôsisoikvn vou 1866 nnct ssttbsr,
!>1to bstßivvkvn mit ctsin tZitctnis Nsopotct II,, nils gntsc.tiisobsn
init itsrn tZitctnis IIsorA I,

4, ltnt btrn ntcs nst itslce 1 olis soircvsi^srisotcsn von 1375 sstsbencts
Ilstvstikc) nnct ssittrsr, s.ttv tr!>,n?,ösisotrsn von 1864 nnct ssitbsr,
nils bstßlsoirsn mit ctsm tZitctnis Nsopotct II,, cctts grisokisobsn
init ctsin tZitctnis dsoi'K' I,
àlls nniiern trier nielrt gen-rnnten 8ilbsrmlln^en trüben in rtsr 8c>rwsi?

keinen Kurs uncl ist clersn Annntime verweigern.

ê<0rbi!ec!iterei

l. K.Nà^kSà,8t.KÂôll
Deàll-deseìlâîî neben 6er Zt, bsurenTenkirctie,

Zpeàlitât in

âmeril<An. I^okrmödeln
nus mnssiv ZeboZenem bloi^
unä mit Litten nus selbst-
Zevvobenem i?obrAeiIeLbt.

IVteàiìilIen in Keuetrâtet 1887, Kern 1895, kerlîn i8yy.

Vmsolàou-I'a.l'it'.
V'AdiVt.Sri in. âsV ZlsälNSrnsiiiÄS.

20

Dàs vom VààoF ocisi- von. sirisn Vi-osOliIcen.-
sìaiion riA.à sinsiri ?nàìs oâsr sinsi- Là'êtLSS âsr
3txtâtA'6na6Ìii.ci.6 (^ose?ìbe?^.' Ai-siisii- liincl l'sllsà'xtsse
ì>is Miiài.r>.àiiA' cler l6ì2ìSi'6N. in âìs si'sà'G;
^IiviiiAli-iin.cl.'WiàsIrisàsà'A.sse dis 211 à'6i'Xi'6ii2i.iiiA' ;

1'ÌKSi'i)6i'Ksà'Â3S61)is 2HN1 Httii.3 ì^r. 8, Villa. Dclslw6Ì33 ;

M. (?607'F6?vsà't5SS6l)Î3 2M.' olzsi'll lZlumiiriàiiiA' clsi'
J(z1iâ,llÌ3l)Si's3à'a.33s) oclei' eins VÌ6i'ì6l3àiicl6

^slàls, Z'risâlioik, ààvlis .^a.lii-t
imiì àiksiiiliàlt. l>Ì3 211 1/2 Lìimcls
l)6i liii' lliii- 1111cl .k.iíààlirti là

211 4 ?61'30H611, V/Siiri àis ^.ltàciiilciinA 3la.llliiicl6ì:
111 clsr .?i'Î6clIi0Ì'ài)6ll6
111 3l. I^sonliarcl

lìì' .jsàs lvsiàs Visi-t.6l3liin,cls à' 1 cm cl. 2 ?6r30H6ii 40 Ol3. iriài-,
à' 3 imà 4 i?si'30HQii 60 Ol3. molli'.

?iii- Xoikoi' 11. cli-Al. ivoi-cloii 20 L!l3. xei- Llcivlc à' oins smàolio do-
30iicloi'3 voi's'iilol. Hiil3odîtQdtolii cmcl lcloirco i^aodt3äQlco 3Îiicl li-oi. l?iii- cl.io

tmK02imclololi I^toi-lion à-cl à- io 1 Jlimclo Z'a.1ii'20it 10 Oà boi-ovlmot. V011
9 Illir adoiiclo cm àoxxollo ^ccxo. Loi clou Vl03odlcoii ccd clom Valmliol' doZirmt
clio cloxxolìo l'a.xo oi-3ì um 10 Illii-.

L. I4AOll âUSWâl't.S.

l unä 2
POi'LONON

3 uncl 4
P0N80N0N

cniipunkt cier cslrrt
1 UNll

Personen

3 unl! 4

?ei-8onen cnllpunkt lier cà-t l tikli?
s'srsongn

3 uncl 4

?ei80likn

Ot. ?i-. cît. l?!'. vt. (Zt. ?r.
^lloliclloii 20.— 25.—

0112oil - 12.— 18. - l. 2rWÌUZ'1Ì3ll'a>330 dÎ3
àdou 10.— 15. — Ai'iiudorKti'OpxO)
Lriis'KOll 3.— 5.— Viil01.1i'-, Vaimai- u.
NliKOldlil'A 7.— 10. - Li. 3a.lcod3ira>330 2.50 3.70
Z'àoiidlii's- 3. — 5.— 2. ^WÎUAlÌ3il'a.330 dÎ3
i?i'oiicloudoi'^ 8.— 12.— (Z-i'üud 0l'Z'tl'0s>x> 0,
(Z-AÌ3 10.— 15.— Vliioiir-,Varudiidl-,
Hoiàou 12. - 18.— 'VViouoi'doi'K-, Voi'-
HoilÌKlci'oi.12 1.50 2.20 lialclou-11. Ki.esàod-
Lll'oudülil 3. — 5.— 3ii'«c330 4.— b. —
Ni01'8(Zll1VÌ1 4.50 7. 50 Liiioi'di'ÜQlco 3.50 5.—
dl03l 2.— 3.— 8i.-Viclou 1.-^ 1.50

t^ouclol-ik.... 1.50 2.20 3l. LrOOI'KOU 3. — 5.—
t^0àoi'3SKK- 2. — 3. — 8i. V00i'K0U8ii'a330
?otol' Iiucl l?cml 5.— 7.— (odoi-liald cl03 iu Vai-il i

kî.oliolc>do1 10. - 15.- au^OAod. ?uulcio3) l 2.— 3.—
R.ioàâ.ii3lo 2.— 3. — 3i. 3080iidou 4.— 6.—
Iî,0m9.N3ll01'U 12.— 18.- l'oul'ou 7.— 10. -
Iì>c>i'3Qlia,oli 8.— 12.— Vi-oZou 8.— 12.—
Äose?^be?'</ (odoi'lia-ld clon IIuioi'OAZou 6.— 9.—

iu l'cci'il 2^. a.uKOAodo- 'VVaicl 4.— 6.—
uou?uulà) 1.50 2.20 ^VoÌ33dacl 15. — 20.—



Zwölf Gesundtieltsregeln für Denkende.

Von Prof. Dr. Ernst Schweninger.

Der Arzt kann nichts anderes tun, als die mehr oder minder
defekte Person nach bestem Wissen und Gewissen behandeln.

Immerhin kann er auch ein paar allgemeine Ratschläge erteilen.

Mich hat die Erfahrung die folgenden Lehrsätze schätzen gelehrt :

1. Schafft euch einen gesunden, genuss- und arbeitsfähigen
Körper, übt ihn, aber überanstrengt ihn weder im Genuss

noch in der Arbeit.

2. Fürchtet nicht den Excess, aber seine zur Gewohnheit
werdende Wiederholung.

3. Macht euch frei und hütet euch vor der Schablone.

4. Liebt den Mut und hasst die Ängstlichkeit.

5. Fürchtet nicht die sogenannten Feinde von aussen (Bacillen,
Witterungseinflüsse u. s. w., sondern evappnet euren Körper
gegen ihren Einfluss und ihren Einbruch.

6. Hütet euch am meisten vor den eigenen Fehlern.

7. Glaubt nicht, dass euch Gesundheit oder Genesung
geschenkt wird, sondern wisst, dass sie erarbeitet werden sollen.

8. Helft dem Arzt also bei seiner Arbeit, wie ihr hofft, dass

er euch helfe.

9. Vergesst nie, class es hauptsächlich auf euch ankommt, class

euer Körper das Instrument ist, auf dem der Arzt in Tagen,

wo es euch schlecht geht, spielt, class er sein wichtigstes
Heilmittel ist.

10. Meidet die Gewohnheit

11. Strebt nach körperlicher und seelischer Harmonie.

12..Lernet euch selbst erkennen, kritisieren, disciplinieren!
Auch diese Sätze werden den Tod nicht bannen, das Leben

nicht über die natürliche Grenze hinaus verlängern. Wer sie

befolgt, darf aber hoffen, nicht eher vom Licht scheiden zu müssen,

als bis in weiser, sparsamer und doch nicht knauseriger
Lebensökonomie der letzte Rest seiner Kraft verbraucht ist.

Masse und Gewichte.

Das décimale Metersystem wurde 1799 durch die erste französische

Republik gesetzlich eingeführt und hat zur Zeit gesetzliche

Gültigkeit erlangt ausser in Frankreich in Belgien (1821),
Bulgarien (1889), Deutsches Reich (1872), Finnland 1886), Griechenland

(1836), Italien (1870), Luxemburg, Monaco, Montenegro,
Niederlande (1823), Norwegen (1883), Oesterreich-Ungarn (1876),

Portugal (186 8), Rumänien 1880), Schweden (18 8 3), Schweiz (1877),
Serbien, Spanien (1859), Türkei (1874), Britisch-Ostindien, Aegypten

(1875), Congo-Staat, Argentinien (1873), Bolivia (1815),
Brasilien (1814), Central-Amerika, Chile, Columbia, Cuba, Equador,
Mexiko (1884), Paraguay, Peru, Uraguay und Venezuela.

Der Meter ist der zehnmillionste Teil des Viertels eines

Erdmeridians, resp. des Quadranten zwischen dem Aecjuator und dem

Nordpol.
Für die Metermasse und Gewichte gelten folgende Bezeichnungen

:

1 Kilometer (km) 1000 Meter (111), 1 Hektometer (hm) 10

Dekameter (dkm) 100 Meter (m), 1 Meter 10 Decimeter

(dem) 100 Centimeter (cm) — 1000 Millimeter (mm).
1 Quadratkilometer (km2) -100 Hektar; 1 Hektar fta) - -100

Ar; 1 Ar (a)=100 Quadratmeter, 1 Quadratmeter (m2) 10000

Quadratcentimeter, 1 Quadratcentimeter (cm-) 100
Quadratmillimeter (mm2).

1 Ster (s) Kubikmeter (m3) 1000 Kubikdecimeter (dm3)

oder Liter (1), '1 Kubikdecimeter ^ 1000 Kubikcentimeter (cm3),

1 Kubikcentimeter 1000 Kubikmillimeter (mm3), 1 Hektoliter
(hl) 100 Liter oder Kubikdecimeter.

1 Tonne (t) 1000 Kilogramm, 1 Kilogramm (kg) 1000

Gramm, 1 Gramm (g) 1000 Milligramm (mg), 1 q oder metrischer

Centner =100 kg.

r—' n
Einzig in ihrer Art und unerreicht

durch Gehalt, Wirksamkeit, Aroma und relative Billigkeit ist die

âîillsepîïscfie Mundwasser-Essenz

ASEPEDON \
i

Dieses Mundwasser verdankt seinen Erfolg nicht einer markt¬
schreierischen Reklame,

sondern einzig und allein seiner Güte,

sowie der Empfehlung hervorragender Aerzte und Zahnärzte.

Nur das Beste ist gut genug!
Die Antiseptische Mundwasser-Essenz

ASEPEDON
überragt an Gehalt antiseptischer Stoffe alle Konkurrenz¬

präparate um das 6 bis 10 fache und ist

Ein unschätzbares Hausmittel
zur Erhaltung der Zähne, zur Hygiene von Mund und Hals.

Dieses schweizerische Mundwasser sollte
in keiner Familie feilen.

Sein regelmässiger Gebrauch als Gurgelwasser bildet die

erfolgreichste Prophylaxis gegen die gefährlichsten Halskrank¬
heiten der Kinder.

ASEPEDON
giebt noch in fünfzigfacher Verdünnung mit Wasser ein

angenehmes, kräftig desinfizierendes, jeden üblen Geruch
beseitigendes Mundwasser. - Als Gurgelwasser regelmässig

verwendet, schützt es gegen Schnupfen und Halsübel.

Von Aerzten und Zahnärzten warm empfohlen.

—f
Die antiseptische Zahnpasta

und
Das antiseptische Zahnpulver

enthalten dieselben antiseptischen Stoffe und sind

ausserdem durch feines Aroma ausgezeichnet.

-ms* In allen Apotheken,
Hauptdepot für die Kantone St. Sailen und Appenzell :

Engel-Apotheke Schobinger, Speisergasse No. 5, St. Gallen,
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àM (zeMnàeiàeMln kür venkenâe.
Von l^nos. Dl'.

Der Kriiì bann niclits anclerss tun, à bis liisbr ober ininclsr

belebte ?srson nacb bsstsnr IVlsssn nnb Dswisssn bsbanbsln.

linmerbin bann sr ancb sin paar allgeinsine Katscbläge erteilen,

blieb bat bis Krlabrung bis lolgsnbsn Dsbrsät^s scbät^sn gslsbrt ^

n Lcliatlt sncb einen gesnnbsn, gsnnss- unb arbsitsläbigsn
Knr/er, übt ibn, aber überanstrengt ibn weben iin Denuss

nocb in bsr Kr5eV.

2. Kürclitet niât eisn Kxcess, aber 8sins xur Dewobnlisit wer-
bsnbs IVisbsrbolnng.

p Nacbt sncb frei unb bütet sncb vor ber Lb//w7/o»r.

g. Kisbt ben 707// unb basst bis Kngsìlicblrsit.

p Kürclitst niobt bis sogsnanntsn Ksinbs von aussen (lZacillsn,

(Vittsrnngssinklüsss n. s. w., 8onbern enren Körper
gegen ibrsn Kinllnss nnb ibrsn Kinbrncb.

0. Hütet sncb ain nrsÌ8tsn vor ben Keblsrn.

7, DIaubt niobt, bass sncb (lesunbbsit ober Denssung gs-
8sbsnbt wirb, sondern visst, bsss sie «-aà'/e/ werben sollen.

8. Nellt bsrn Krxt also bei 8siner Krbsit, wie ibr bobt, bass

er e«r/l, belts.

0. Vergesst nie, bass S8 lianptsitcbliclì ant sncb anboinint, bass

euer Körper bas Instrument ist, nut bsin ber Krxt in Dagsn,

wo es sncb sckiscbt gebt, spielt, buss er ssin wicbtigstss
blsilrnittsl ist.

10. bleibst bis /

11. Ltrsbt nacb börpsrlicber nnb sesliscber

12. lernst sncb selbst r?Vei/»c», britisisrsn, bisciplinisrsn!
rbncb bisse LäMs werben bsn btob nicbt bannen, bus lbsbsn

nicbt über bis natürlicbe Drenxs binans verlängern. IVsr sis bs-

tolgt, barl über bottsn, nicbt sber vonr Ibcbt scbsibsn xu nrüsssn,

als bis in weiser, sparsamer nnb bocb nicbt bnanserigsr Hebens-

ö'bononris bsr letzte Ksst seiner Kratt vsrbraucbt ist.

tVta8se unct Oevvicdte.

Das bsoimalo Nstsi's^stsm würbe 1799 bnreb bis srsts triuwö-
sisobs Köpnblib gssst?.1iob singstnbrt nnb bat xnr Zlsit gosàtiebe
Dnltigbsit erlairgt ausser in Kranbrsiob in IZstgisn (1821), Hub

garisir (1889), vsntsobss Reiolr (1872), Kiirnlaiib 1886), blrisebsn-
lancl (1336), Italien (1870), Dnxsmburg, Nonaoo, Nontensgro,
Kisbsrbrnbs (1823), Korwsgsn (1883), Desterrsiob-Kugarir (1876),
Dortngal (186 3), Kumänisn 1880), Lebwsbsn (18 8 3), LebweD (1877),
Serbien. Sxanivn (1859), Vürbsi (1874), Lritiseb-Ostinclisn, Ksgzrp-
tsn (1875), Llongo-Ltaat, Krgsntiirisn (1873), Bolivia (1815), Bra-
siiisn (1814), (lentral-Kmeriba, (lbils, Llolnmbia, (luba, Bguabor,
Nsxibo (1884), Baraguazp Bern, Dragnav nnb Venezuela.

Der Nstsr ist à ^sliirmillionsts Veil des Viertels eines Brcl-

insribians, resp, bss <bnnbrs,ntsn /.wisobsn bsnr Kscins,tor nnb bern

blorbpob
Vnr bis Nstsrnnrsss nnb tlswiebts gelten tolgenbe Vsxsieb-

nnngsn:
1 Kilometer (bin) 1000 Netsr (in), 1 Ksbtoinster (bin) ^10

Vebninetsr (àbin) ^ 100 Netsr (in), 1 Nstsr ^ 10 veebneter

(bern) 100 vsntiinstsr (sin) ^ 1000 Nilliinstsr (nun).
1 t)ns.bintbiloinktör (binb) - 100 Kebt-rr; 1 Köbtnr (bs.) ' 100

Kin 1 Kr (s)^100 «Znsbrstinstsr, 1 «Znsbrstineter (in^) ^ 10000

t)nsbrsteentiinstsr, 1 t)nsbrstesntiinstsr (ernp> 100 ()nsbrst-

inilliinstsr (inin^).
1 Ltsr (s) ' Knbibineter (nr^) 1000 Knbibbsoinretsr (bin^)

ober Inter (1), 1 Knbibbeoiinstsr 1000 Knbibesntiinstsr (ein^),

1 Knbiboeiitiinstsr --- 1000 Knbilrinilliinster lining, 1 Kebtolitsr
lbl) -^100 Kitsr ober Knbibbsoiinster.

1 Vonns (t) 1000 Kilogrsinin, 1 Kilogrsinin (bg) 1000

Krsinin, 1 blrsinin (g) - 1000 Nilligrsinin (ing), 1 ci ober nrstri-
sober dsntnsr -^-100 lrg.

^ tiiirlj ln llirer ktt uns unerrelcti?

burcb (beball, XViibssmbeit, Kroiiici unb relstive Lilbgbeit ist bis

ânîâZCpsi5cw lVlunàzzzei'-^zzen?

»MW i
Dieses iVìunbwasser vsrbanbt seinen brtoiss nicbt einer msrlb-

scbreieriscben Keblame,

§^nàrn un^ zlâein Zeine!- Küte,

sowie bsr kìmpleblunZ kervorrsZenber Kerbte unb ?nliniirà.

Nur «jzz veste ist M ZenuA!

Oie /tntiseptÎ8Llie Nunâv^sser-Lssen^

überrAZt an (bebült sntiseptiscber Ltotte alle Konkurrenz-
Präparate um bas 0 bis 10 tacke unb ist

ein mzMfài'es Ikiismitte!
^ur KrkaltunZ ber Käkne, ^ur Hygiene von Nunb unb Dais.

MZ5Z5 zckNLMi'izcêkê Vunà55êr ZoMe

m kemZf fsmâlâe KVen.
Lein regelmässiger (bebrauck aïs (uurgeiwasser bilbet bis er-

tolgreickste Kropk^iaxis gegen bis getâkrlicksten Dalskrank-
keiten ber Kinber.

giebt nock in tünkigkacksr Verdünnung mit V/asser ein

angenskmes, krättig besinti^ierenbes, (eben üblen (berück

beseitigendes àinbwasser. ^ KIs (burgelwasser regelmässig
verwendet, sckütN es gegen Lcknupten unb Dalsübel.

Von ilerxteli unb ^abliàteu warm emptoblen.

—^
vie antÌ86ptÌ8â6 Fatinpaà

1)38 antÌ86xtÌ8à6 Xaàpàsr
entbalten bieselben antiseptiscben Ltotts unb sinb

ausserdem burck telnes Kroma ausgexeicbnet.

^<5^ In allen ^potlielcen.
Kamptbopot tüo bis Kaiilons Lt. Lsllön nnb KppsiinslI ^

LMkI-àDtdàe öellvbiilOi', «0. s, 8t. Kälten.
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Telephon Nr. 213.

Offizielles
der Stadt

Telephon Nr. 213.

Verkehrsbureau
St. Gallen
nächst dem Bahnhof,
und 2 —5 Ulir:

Sehützengasse Nr. 2
Geöffnet im Winter von 9 —1

im Sommer von 8Va —12 und Vi2—5 Uhr.

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich)
über

Reiseangelegeiiheiten 111 (1er Schwei/ und im Auslände, sowie über Institutionen,
Unterrichts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Verhältnisse etc. von St. Gallen und Umgebung.
Zusammenstellung von kombinierten Rundreisebilleten für das In- und Ausland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

W egweiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.
(Da. wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)
Im Mtiseum am untern Brühl:

Xaturhistorischc Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm
1—4 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1—4 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.; 1—3
Uhr Nachm.

Sammlungen des Historischen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm..
1- 3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und Gewerbemuseum an der Vadiaristrasse 3 :

Mustersammlung'. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
"Am Sonntag von 10 — 12 Uhr Vorm.

Im Bibliotliekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):

Stadthibliothek (Yadiana). Dienstag-, Donnerstag und. Samstag
von 2- 4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude :

Grosses Relief der Kautone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung
im Weibelzimmer.

Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude:
Stiftsbibliothek. Eingang im innern Klosterhof. Geöffnet Montag.

Mittwoch und Samstag von 9—12 Uhr Vorm. und 2 -4 Uhr
Nachm.

Besuchenswerte öffentliche Gebäude:
Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim

Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung beim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonhardskirehe.

Anmeldung beim Messmer, Kasernenstras.se 16. —.
LinseMihlkirclie. Anmeldung beim Messmer im „Freihof'
— Synagoge. Anmeldung bei Frau Kunz, Kirchgasse 36. —
Kantonales Zeughaus. — Kantonsschule. — Miidchenreal-
schule Talhof. — Knabenrealschule Biirgli. St.Leonhard¬
schule. Theater. — Bürgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. — Bankvereinsgebäude.

Der neue Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer. A. Bosch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oeffentliche Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit schattigen

Sitzplätzen und Springbrunnen.
Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit

prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Wasserpflanzen, Teich mit Wasservögeln, Volière.
Interessante Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai
bis Oktober geöffnet).

Verkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 80. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof: I

Filiale auf dem Theaterplatz : l 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
„ im Linsebühl:

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : I

Filiale auf dem Theaterplatz: 71 '2 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
„ im Linsebülil :

Geöffnet an Sonntagen:
Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8 -101,'2 Uhr morgens, ö1,^—7 Uhr abends.
I: iliale auf dem Theaterplatz : 10 12 Uhr morgens, 4 6 Uhr abends.

„ im Linsebiihl: 8 10 Uhr morgens. 2—4 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale auf dem Theaterplatz: Telegramm-Annahme während der fin¬

den Postdienst bestimmten Stunden.
Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentliche Sprech Stationen:
In St. G allen: Krüger, Gustav, Poststr. 19, vis-à-vis dem Bahnhof.

Frau L. Liithi, Cigarrenhandlung, Metzergasse 2.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal.
Postfiliale Linsebühl, Linsebühlstrasse 77.

In St. .Fiden: Gasthaus „zur Sonne".
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends : Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Taxe: Lokalgespräche im Netze St.Gallen lOCts. per 3 Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 85 Cts.

per 3 Minuten.
Bei Aufrufen der Abonnenten des Vet/.es St. Gallen ist der Centraistation nicht

nur der Mime, sondern auch die Nummer des aufzurufenden Abonnenten anzugeben.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst, Früchte Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

(jmtjebung (Stadtgebiet): Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts..
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im engem Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ivo. (Mühlenstr. u. ob. Harfenberg inbegriffen) Fr. —.20
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.40
Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko —.25

II. Im weitem Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ivo. (Mühlenstr. u. ob. Harfenberg ausgeschlossen) —.30
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.60
Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ivo —.30
Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu Va Stunde Entfernung Fr. —.50
Mib Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung —.90

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Ct., für die ganze Weg¬
stunde Er. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und Va Wegstunde Entfernung —.70
Mit Gepäck bis auf 17,5 Ivo. und bis zu einer Wegstunde Entfernung 1.20

Für jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Fr. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird 'Vi der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten, auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. for stunde

und per Mann

Für leichtere Arbeiten Fr. —.40
.mit Gerätschaften —.45
n'iit Karren und Wagen —.50

schwere ohne Gerätschaften —.60
mit Gerätschaften —.65

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann
Per Stunde

Fr. 5.—
—.50
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Xelepdon dlr. 213.

àsr Lwàt

l'slepdon Xr. 213.

Verdedrsbursa-u
8t. Malien

<I4enllnel im ^Vinler von 0 —z

im Sommer von 8'/2 —12 uncl l'/s—5 Xdr.

IImsiitA'sItliczlis 2VlisànIt (miiuclliob uncl sobrittliob)
iìder

Uoi.«ivanNvlvKvnkejt-«n in tier Srlinà „inl in» .lusiainle, sowie u der lnslilnlionen,
Xnlvrriodls-^.r»8lLd1lsn, Ssdvn swnrâ»Akeilen, Xxdnrsionen, Hotels, inânslrielle

nncl zevverdliode Vsi-luillnisse elo. von 8t. (Zeilen nnil Ilmzednnz-.

àgnimenstelkilig von komdinienlen kiuillreisedillekii lui à In- uni! âàà
Vsrksut nnstmcüsclmr IZrissmsrten.

oNWEiSSI-
xu lien

Spìicn.^n îlr<!ÌLîi<4ÌtLil lîl'l' 8tî><0 8t. 0îl0L!l.
(Iln>, vvo bestiunnb' Ltou^en anKexeben «inà, ist viìbrenà tleiZielben

trsier Liutritt.)
Im Miissum nm untern Lrilkl:

Xàirbist«risvàe SiunmInuKseu. tlsöttnet Soirataz 10—12 I?br Vorm
1—4 Vbr àcbm.; Zliàoob uucl 14-eitnp 1—4 Ukr Xaebui.

Ssmmluuxen lies Xnnàereins. Souatax 10—»2 vbr Vori».; 1—4
Vbr Vnobin.

Sau»«Ii„,xe» <te« Màrjxeben Vereins. itonntnp 10—12 u>»- Vc.rm..
1 4 14ir Vnebm.

Im Inàstris- unâ (Z-s^srbsmussiVw. nn a,-r Vaâûuistrivi'-v 3-

Zliiàrsgnuulluix. à nlleu tVockvntSjsev, mil ^.usoabilio Ou.?

NoutnKS, vou 0—12 tlbr Vorm. uucl von 2—S Itkr Vnobm.
.4m 8onntnp von 10 -12 bibr Vorn:.

Im MdlioààKsdààs svo«tl. Llnp'el ,1er «vantonâlullv:
8t!><Itbii»linttleic I V ixiiniin). Ilisustnp, OonnerstnA uml 8n.instnp

von 2 4 blir Vnobm.

Im RsslsrvmZ'SK'sdàà :

Kr»»ê »ìeliot «ivr liàtonv St. O «»»en ni«» .»ppvnxvl». .ànuwtàn^
iiu VVeibeb/inimer.

OrossrAtss««». àmelâunx 1m lVeibel/nmmer.

Im XlostsrAslzàcls:
Stitt-ibîblivtbeli. z-lioxanx 1m Innvl-v Xloàrkotl (Isölkuet Aloà?.

Aittvovb nnà Lîunswx vou 9—12 Him Vorm. uucl 2 -4 Ilbr
Vu oli in.

NssiiOlisiisvsuts ôUsntliàs (Z-sbààs:
8tittskiue!ie jltntbsclrnls). îeuu pesoblosssu, àmelcluuA beim

Alessiavr Im Innern Ncàrbok. — SI. IlMirewâlcirvbs. à-
melàuuA beim Nossmer, Sxàrxaê 28. — St. bennluiutis.
lciuebe. .Vumelcluug- beim Nessmsr, Itnssrueustrnsse 16. —.
îàstMillllàelik. ^.umelâunff keim Nvssiner 1m ,,ltrsikol"
— Sz-iisxoxv. Lcnwvlânnx bei Lrnu Xuu?., Wrobxasse 46. —
Xs.ntvns.lvs !?vnxîìnns. — klîmtonssvlnìle. — Miâànresl-
sobule V-iilmI. — «n-,bvnrv»l8vllà Itürxli. St.I.eonImrä-
«àle. riieàr. — »îiìrxvrsplàl. — Xnnton^spital. —
llnk»ààks«erne. — Sti'ànàlt St. ,!àà — VV-,i?«nliî!,m
nul clsm KirtcruusrsdsrA. - »Zûávovenmxglûttule.

0 su msms Moiiu.msiits.Ilzuri.im.sii
nm I-inàenxlà, von lZlIälmusi /V. Lösoll, sin llimstcvcnì von

liervorrunenàer Zàvnbeit.

0sàiitlis1i6 ^.nIsKsu:
Oberer vrvbl, del âer Ilnutoussoduls. Nàebeàlaxsn mit svbàttixen

Litxplütxeu uncl SpriuAdruuusn.
Stsàtpnrk, dsim UuFgumsAsdäucle nui untern Lriidl. Lnrl: mit

prilodtÍFSu nlteu Lnumsu, dotnuisàsm Lnrtsu, àuln?su mit
LIzzsupünuxsu, VVssssrpünuxsu, Vsiolr mit VVssssrvöAslu, Volière,
lutsrossnuts LsmmluuK errntisodsr Llöolcs. ?riuìdn>ls INni
dis lllctoder seöikustl.

Vsr^slivLiriititsl.
Lost.

Veötl'uet un VVerkwxen vom 1. .-Vpril bis 40. September:
dlnuptpostdürsnu beim Lndudok:
Lilinls nnt clsm Vbenterplnt'/. : t 7 Hbr morgens bis 8 Ldr ndsucis.

^ im Inussdndl:

6eâet an VVsrlctngsu vom 1. Oktober bis 31. Vlirx. :

tlnuptpostbnrsnu beim Ilnliuliol: >

kAisle ank clsm 'I'bsnterplntx: 7"z libr morgen« bis 8 Ilbr abenàs.
^ in> Innsebnbl:

Oeöttliet an Sonntage» :

blnuptpostbürsnn b. Lnbubot: 8 lO'is bibr morASus, V - — 7 blbr nbsucls.
lilinle nut clsm I'bsilterplntx: lO 12 Lbr morAgus, 4 6 Itbr nbsncls.

» iin Liussbnbl: 8 40 libr niorxsn«. 2—4 blbr libsncl«.

'»elegunpll.
blnuptbürenu im LostAebnucls: Vn-K uucl Xuobt gmötkust.
Lilisls nut clsm I'bsnterplntx: VsIsArnmm-rVuunbms vnlrrsucl clsr kür

clen Lostclleust bestimmten Stuuclen.

Veleplion mit Vn.g- uncl Xnobtclisust.

Ostteutliobe Sprsobstntiousn:
In 8t. ttnlisu: ItrÜAsr, gustav, Loststr. 19, vis-n-vis clsm Lnbnlrot.

Lrnu L. Irütbi, ViAurrsulinucllunA, ÄstxsrAnsss 2.

LostZ-sbnuäs, im l)spS8e!isn-zVufZ-g.bsIokni.
Losttilinis Liusebübl, Liussbnbistrnsss 77.

In 8t. Viclsn: Onstbnus „nur 8cmus".
Lieustxsit vou 7 bsxsv. 8 tllir inorxvns bis 9 blbr nbsucl.s: 8onn-

tnAs vou 10 Vlrr morZeus bis 3 Itkr nnobmitts.A.s.
I'nx s: LoknlAösprüobe im Vs tx s 8t.b!nIIeu 1004 s. psrZÄinutsn

oclsr wsmMr. tlssxrnobs mit nuclsren tlstxsn: 40, 60 oclsr 84 (its.
per 3 Viuutsu.

üs i .Vnlrnlsn ü>- sVlnniin.nron âes Vcl/.Os Ist. In,! IsIt ist, 4er ln!!'ron ..n, ,n.-sI
-o-l!N > !IIII... '..i!ns >-i !c VlIIIIIIISI' 4.- S!. IXIn-1 ü-inisi ltüonnenten X XX!nx-x.Xn

OÄinioTiiiAAs-l'^rit'
nsczli iiriâ von clsu LUssiidsIiiistDticzii St. dlsUsii.

à/«.- Vllniinni» M <?»«., i„'4inioio ttiitxr aller XIi«>K»n l>is êSOV lvx. Mr.je lvv Xu.
St 0ts., Sàiâs, vìist, t'rirâs ?arlcksn>xnt. nligr 2S00 Xu. tnr .je loo Xn. Ni cits.

,xxx/,x,.x xxxx,Ix x.i !>I-X I .4x11 IX11!III 35 cts., Ilr'!iIXXXX I i liXX (wie uden) 3t cts..
(tetrsiâs eto. (wie oben) 2t Ots.

DionKtniànsr-l'ài'.

I. Im ouLeiu
IVIib (^e^îià iois zv.n.t' 1V Xo. (lVIniilensbr. n. od. HniánderA iniiez-ri tî'en.) .ü'r. —.20
^liti Xnrren oâer Wnzen. nn.à 6-eiië.à dis An5 50 Xo —.40
^ransziort von. zrosserer» Xàer» »nX ^Vnzsn, xer 50 Xo —.25

II. Iiu ^ eîtein
ÌVIit (xS))nod dis kbni 10 Xo. (ìVIndlsnsdr. n. od. Ilîbrt'enderK AiNszesedlossen) —.30
Xit Xîbrren. oder ^Vn.ze»r nnci (veMod dis ans 50 Xo —.60
1'r»»nsxort. von zrösseren Iinslen. in il ^Vezer», x>er 50 Xo —.30
^rkt»vsj.iord wertvoller zrosserer (-rezertstiklnäe im Ai»n?sr» Klmltdemrlv 5.—

Xür' SIN^SlNS NI_1SSSI^l4Lì1d âss Ll.ÂÂdi)S2Ìàs.
>lil Ilibnclzsjoüod dis kbnl 7,5 Xo. nncl dis 2M l/o Ltnucle Xnllernnnz- ?r. —.50
ÄXK lli>,nclzepë.à dis nnl 7,5 Xo. nnâ dis 2:n einer Llnntle Xn.lkern.nn.z- —.90

Xnr.jecle vveilere lnilde ^Vezslnncls 75 (^l., lnr tlis ^nn^s ^Vez-
slnncle Xr. 1.50 medr.

iVIil (leMod dis nnl 17,5 Xo. nncl Vs ^Vezslnnole Xnllernnnz- —.70
>lil (lexilà dis nnk 17,5 Xo. nnil dis xn. einer ^Vezslnnâe Xnllei.-nnnz- 1.20

Xnr.jecie vveilsre dnlde Jlnncle 80 Lls., lnr àie znnse Llnncle Xr. 1.60 medr.
(lrössere Xnslsn vverolen nnr in Xddoril üinm Xrnnsxorl ndernommen.

O. XQl' Adi/ ^sil, wc>l)SÌ âíS liÄlds SlunâS
lüx voll wixä. 1>er Stunâs

X). X'diilNS^âiSIISl.
Xr. 5.—

—.50
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

L a n d
Gewichts-

Satz
Brief-Taxe

Druck- Gewichts- Waren-
Sachen Satz Muster

j a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1 Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe Grammes Frankotaxe
1 Cts. 2 bis 50 p.

5 über 50—250 s' 0

10 250-500 10
bis 2000

5 Gr. für je 5j)
1 50 Gr.'

f) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Niederlande,
Grossbritannien und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von
Amerika, Argentinien, Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Kinzugsmandate.Koi •respondent-Karten.
Nach der Schweiz 5 Cts.

den Ländern unter Nr. 2 10 „

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5 Cts.
Minimaltaxe 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonichi und Smyrna.

Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts.—
Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

Schweiz: Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Oes!err.-
Ungarn*), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

15 Cts. bis Fr. 20.

30 liber.. 20.

Maximum Fr. 1000. —
Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.

und fixe Rekomman-
dationsgebühr von 25 Cts.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2Va— 5 Ko.

5-10 „ -
10-15 „

Argentinien (Buenos-
Aires, Cordoba, Ro-
sario) Kil.

Belgien
Bulgarien
Chili
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Egypten : via Italien

Oesterr.
Frankreich (Poststücke)

Algerien mit Korsika,
Seehäfen

Kolonien
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland

viaHamburgod. Bremen
„ Deutschland -

Belgien-Ostende

Frankotaxe

Fr. Cts.

—. 15

—, 25
—.40

-.70
1. —

Wertangabe
Maximum

Fr.
beliebig

5 5.25 unzulässig unzulässig
5 1. 50 beliebig 500
3 2. 25 unzulässig unzulässig
5 4. 50

3. 50
1. 50 beliebig- 500

5 3.50 unzulässig unzulässig
5 1.— beliebig 500
5 2.25 500 500
5 2. 75 500 500
5 1. Ö00 500

5 1. -50 unzulässig unzulässig
3 2.50—5.— 11

3 2.— 11

5 2. 50 1000
1 1.85 unzulässig
3 2. .35

5 2. 85 1250

5 2.60 1250
15

Maximal-
Nachnabme-

Betrag

Fr.
300

Ge-
wicht |

Italien (mit San Marino)
Kamerun
Luxemburg
Montenegro

Natal

Neu-Süd-Wales u.Victoria

Niederland
Norwegen
Oester.- f ßrenzrayon von 30 Kil.

Ungarn | Weiter

Portugal, Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien
Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Oesterreich

„ Italien

Fränkotaxe

Fr. Cts.

1 25
2. 50
1. 25
1. 75
4. 25
8. 75

12. 50
4.25- 4.50
8. if)- 10. 25

8. 50

Wertangabe
Maximum

1000
10.000
10,000

beliebig
unzulässig

Maximai-
Nachnahme-

Betrag

1000
unzulässig

500
unzulässig

5 1.50 1000 500
5 2. 50 beliebig 500
5 —. 50 500
5 1.- 51

500

3 2.25 2.75 500 500 >)

5 1. 75 500
_

500 2)

3 2. 50 beliebig 500
3 1.50 500 unzulässig
O 1. 75 unzulässig
5 1. 50 1000 1000
5 '2. 2.25 1000 3) 1000 3)

5 2.50—3.— unbegrzt. —
5 2.— 1000 unzulässig.

V Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig. 3) Nur nach La Gonlette, Tunis, Snsa.
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fruniculur-Inxen für krieie. llruckuchen unü VMNmuà

D a 11 il
DsrvioOts-

3à Krisf-Isxk
lli'uvli- Dsrvioüts- Msrsn-
Laclien Dat/. Wüster

l N. Lis 10 Xilomeisr Dntisrnnno'
1 8ì'!i'và

s 0, 5Vsitsr

2, >àiiiitlislis I/îin<isr àsr Ilrâs

0!s 250

15

Dts, 5

10

25

Dts, 10

20

50

I Dts, 2 dis 50 >

'

5 nbsr 50—250 0
^

10 250-500 10
l bis 2000

5 Dr, tnr js 5's)
> 50 Dri

's) NinimNltnxs 10 Dts,, DösbstAsvioüt 250 Dr. ÜNsii ürNnürsiob, Itsàisn, LpNnisn, Lsioisn, Dsstsrrsisii-DnKNrn, biisàsriNnàs,
Krossdritsrmivi» uvà lànà, dritisàs Xolooisn (mit àbsxiM àvr violrt snm ^Vvìtxostvvrsin Kvliôrsnâs»), VvrsiniKtvo Ltastsn von
^.moriks, àxv»àivv, L»n»àa, Vritisvli Inâisn: 3SV Olrsmm.

/t/ii k//,»,' »/<»» s?,/à/ì 0< ^,1Z<.

Xîisli àr 8slimvix 5 (Zts.

àn l'iiiiàsin uwtsr >'i. 2 10

<?«.»>> /,
(Hui- im Vsrbsbr mit àsm XnsiNnàs,)

l/îillàsr Xr. 2 (bis 2000 Dr,) tnr ,)s 50 Dr, 5 Dts,
NinirQ«.Iìk>.xs 25 (its.

sorvis àsn ôstvrrviolûsvksn Vostburvaux in ^àràoxol, Dsirnt, XonstNntinvsosI, Fsloniài aaà Smvrna.

ItsmsrKullK«». Dis Dsbnbr tnr vluìrKivrtv Lrivkv nNob àsr Lvdvsis ibstràxt 10 Dts,, nasii àsn Diinàsrn nntsr Dr. 2 2ô vts.—
DnK'snnK'snà IrNnbisrts Vostksàn nnà DrnoüsNsbsn im Innsrn àsr Lobxvsix, sovis KNNX nntl'Nnüisrts vrnc-kssâoa, ^srvymnstvr
nnà DsssbNlìspNxisrs nNvb àsnr XnsiNnàs vsràsn niobt bstôràsrt,

l'iir Nils Dilnàsr mil á,nsnsl>mv von àvvasioi» nnà 8t.Solvos, voliia àis Rskommaliàtion von Ijrivt'postxvxonämZon nivdt
snliìssizx ist' 25 (Zts.

3slinsix: NNxiiQQM Dr, 1000,

ltslxivn, Ovàriilîuul, Ii.L'>>>lsii,

14-lái'slsli, llnllsii. Inixsiiilnii'L.
ZsivâvriauÂs. Xorvoxo», Oeàri'.»

DoituLül. lî»inA«isii.
8eà'S<llsn/I'iiiì0sisnilrNQptsN>'.01islQ!
Drts), 15! l'I.sî lsinxslns DnrsNnx)

15 Dts, Ois I>'r, 20,

30 iiksr., 20,

N-rxiinnm i>'r, 1000, —
ONxm 25 (its, titras 15 Dr,

nnà tixs lìskommNN-
àtionsa-sOriOr von 25 (Its.

fzlcele mil uni! àe Werlungzbe uni! mil uml oüne finclinnûme.

Dslirvsix Dr, 1— 500

„ 501—2500
2-/2 - 5 Xo.

5-10 -10-15 „ ^
XrZ'sntinisn (Dnsnos-

Xirss, DoràoON, Xo-
SNrio) Xii,

XsIZisn
XnIZNrisn
Dbiii
DoNKO-ZtNNt
DîìnsmNrk
Dêinisobs Xolonisn in

4Vsstinàisn
DsntsobiNnà
DA^ptSN' VÌN ItNÜSN

Osstsrr,
ürNnkrsiob (Xoststnàs)

XlAsrisn mit XorsiÜN,
LssiiNiisn

Xolonisn
DrisobsnlNnâ

Drossbritnnnisn mit Ir-
Nnà
vinDàmOnrAvà, Xrsmsn

„ DsntsobiNnà - Xsi-
gisn-Dstsnàs

lì 0W,

—, 15

—, 25
,40
,70

1, —

14-,

bsüobi»'

5 5,25 NNXNINSSÍK' NNXulNSSÌA
5 1, 50 bslisbi^ 500
3 2. 25 NNXnlNSSÍK NNXNiNSsiZ
5 4, 50

8, 50
1, 50 bsiisbi»' 500

5 3,50 NNXUlNSSÌA NNXNlàSKÍK
5 1.— bslisbm 500
5 2,25 500 500
5 2, 75 500 600
5 1, 500 500

5 1, 50 NNXniNS8ÌK nnxniàssiA
3 2,50-5,-
3 2,-
5 2, 50 1000
1 1,85 UNXrÛNSSÍK
3 2, 35
5 2, 85 1250

5 2,60 1250

Or,
300

S».

ItNÜsn (mit 3NN Nsrino)
IvNmsrnn
DnxsmlznrA
NontsnsAro

OÍNtNl

Xsn-8nà-NN1ss n.NistorÍN

XisàsrlNnà
XorvsAsn
Dsstsr.- Kre»?.r»sM von Z» iài,

DnANrn lseitür

DortnKNÜ NâàsirN mit
tOxorsn

XnmNnisn
Loûv/sàsn
LsrOisn
LpNnisn
Drixoiis vÍN Itslisn
Dnnssisn
linriksi vÍN Dsstsrrsisir

„ ItNÜSN

H'r. (Its.
1 25
2, 50
1. 25
1, 75
4, 25
.3, 75

12, 50
4,25- 4,50
.0 il- !i>, 15

8, 50

1000
10,000
10.000

OsiisOi»'
nnxniNssig'

1000
NN5MÌNSSÌK

500
UNXnliOssiA

5 1,50 1000 500
5 2, 50 bsiisbÍK 500
5 —. 60 500
'> 1,- 500

3 2,25 2,75 500 500 Ü

5 1, 75 500
^

500 -i
3 2, 50 bslisbig' 500
3 1,50 500 NNXNINSSÍK'
3 1, 75 NN2NINSSÌK
5 1, 50 1000 1000
5 2, 2,25 1000 --) 1000 -1

5 2,50—8,— nnbs^rxt. —
5 2,— 1000 nnxnIâssÍA.

^) DÜNS Ns.âsirN nnà Xxorsn. XNSÜNNÜMSN nnr NNSÜ Ksvisssn DrtsoirNltsn xnlàssiK, 2) àr NNLÜ Ds. Dsàtts, Dnnis, LnsN,

3S



WEINHANDLUNG
ARTEL-FALCK

M
KY9"—

m

M

GROSSES LAGER
REINGEHALTENER

RHEINWEINE
MOSELWEINE
MARKGRÄFLER

• VELTLINER •

SCHWEIZERISCHE
«» WEINE «»

BORDEAUXES»
W EINE «s»

BURGUNDER

ttttttttttttttt
Französische, deutsche

und schweizerische

Champagner-Weine

ST. GALLEN
VADIANSTRASSE No. 49

TELEPHON No. 88

Telegramme: MARTELFALCK

General-Yertretungen für die Schweiz :

Bürgert. Brauhaus Budweis
(Böhmen)

Gegründet im Jahre 1795

Firma Josef Falck in Mainz
Rhein- und Moselweine

Robert Schlumberger, Wien
Vöslauer Weine und Champagner

Dignimont frères à St-Julien
Bordeaux-Weine

Auguste Moreau à Beaune
Burgunder Weine

Weine in Mer lagernden Fässern:

TIROLER SPECIAL-, HÜGEL-
UND LANDWEIN • MÉDOC
ST. ESTÈPHE • ST. JULIEN
ST. JULIEN BEYCHEVELLE

Prompte
Bedienung

Billige
Preise

FEINE AUSWAHL
IN

FRÜHSTÜCKS-
WE INEN -as»

OESTERREICHER
«*. WEINEN ««.

SPIRITUOSEN
• LIQUEURS •

FEINE COGNACS
• WHISKIES •

.s» Achtes
KIRSCHWASSER

ttttttttttttttt,
Münchner Spatenbräu

Budweiser Bürgerbräu

QQQQQ

M

itrj^
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QR088^8 bXO^R

N08Lbî^M^
NXRXQRXk'^R
- V^blblI^R -

8L»>VM^RI8Lbl^
ê ê
L0RVLXUX-
«s> °â>

LURQUNV^R

fr3n?08Ì8ebe, âeut8ebe

uiil! àwàeriXcbe
(ikampgZnerXVeine

SI. (ì^ri.^^
V^VI^^lS^^SSL I^o. 49

I^o. 88

^eleAr-ìmm^ /Vi/.I^rrrr^rcK

czczcZLZWLZLZlZiZWîZczcZlZLZcZWLZîZîZczcZLZWLZa

keiikl'âl-sMîrà^ii M à 8àà
Lür^erl. Lràbaus Luàeis

(öökmen)

Rirma. ^sossfRalà iu Nà?
kkein- uncl Noselvveine

Robert LebluluberZer, Mien
Vösläuer Meine unâ Lkampâ^ner

vì^mmont frères à 8t-Julien
Koràâux-Meine

à^uste Nore au à Leauns
ôurZunàr Meine

UkíNK ìlì IlÍM KMà ?g88Mi

iNOr^k siLLi^r-, «üO^r-
4MV r^vM^Ii^ - MO0L
si. ^sià?nL - si. luriii^
si. kLVLULv^rri

?rompte
Le6ienun°à

Lilli^e
kreise

XU8^Xblb
l^i

bRÜbI8IÜLt<8-
«s- ê?»

0^8I^RR^IL«^R
ê ê
8?IR!^U08^!^
- blOU^UR8 -

L0LlI^XL8
- ^M8XI^8 -

â XLttlLS ê

Nüncbner 8pstenbrâu

Luàeîser Kür^erbräu

czaczaczczcZlzczcZLZLZczWczoczczcZLZczcZWcZLZczcza

K4X

â-?

l /^Iî>
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Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz und dem Auslände.

Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über
Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.

Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Montenegro,
Spanien und Russland, im Verkehr mit allen Ländern von
Europa zulässig. Taxe : 25 Cts. für je 25 Fr. im Verkehr mit
Grossbritannien und Irland, Malta und Gibraltar. Für die
übrigen Länder Europas: Für Geldanweisungen bis 100 Fr.:
25 Cts. für je 25 Fr.; für höhere Beträge: für die ersten 100 Fr.
25 Cts. für'je 25 Fr. und für den übersohiessenden Betrag für
je 50 Fr. 25 Cts.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet in Europa mit Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien), Italien,
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich-Ungarn, Portugal

(nur Lissabon und Porto), Rumänien, Schweden, Serbien,
ferner mit Uruguay (Montevideo) und Salvador.

Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10 „3. Belgien, China1), Dänemark, Luxemburg, Niederlande,
Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) „

4. Bulgarien, Portugal, Schweden „
5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien8),

Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei,
(österreichische Postbureaux) 25 „

6. Grönland 30 „
7. Portugiesische Kolonien 35 „
8. Rumänien 15 „

*) Nur nach einzelnen Städten.
a) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St. Louis, Dakar
Rufisque und Gorée zulässig.

Briefposf-
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000.— erhoben werden :

Belgien, Deutschland, Frankreich (incl. Korsika u. Algerien),
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna) und bis
zum Betrage von Fr. 500.— im Verkehr mit Chile, Dänemark,
(einschl. Faroër), Dänische Antillen, Portugal, Rumänien und
Ungarn. Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher
Art ohne Nachnahme.

Wertschachteln können versandt werden im Verkehr mit
Aegypten, Argentinien, Belgien, Bulgarien, China (Shanghai)
Chile, Dänemark, Deutschland und den deutschen Schutzgebieten,
Dominikanische Republik, Frankreich. Franz. Kolonien, Italien,
Italienische Kolonien, Kamerun, Luxemburg, Niederland,
Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Tanger, Tripolis, Tunesien)
Türkei. Wertangabe unbescsränkt: für Deutschland und

Oesterreich-Ungarn; für Niederlande Fr. 25,000; Maximum Fr. 10,000,
für die übrigen Länder. Gewichtsmaximum: 1 kg. Taxen: 10
bis 25 Cts, per Fr. 300, Fr. 1—2.50 für das Gewicht.

Sehcueizepisehep fe^@9paphen=,|lapif.
1. Schweiz : Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 21/ss Centimes (mit Ahranden auf 5 Cts.).
Expressgebühr über 1 bis 1V2 km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mebr.

2. Länder des europäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe:

Deutschland 10 Cts.
Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 „

b) Uebrige Länder 10 „
Frankreich 10 „

Algier und Tunis 20 „
Italien, a) Grenzhureaux 10 „

Uehrige Bureaux 17 „
Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien,

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „
Bulgarien 21 „
Spanien und Schweden 22 „
Gibraltar, Portugal 27 „
Malta 34

Norwegen 31

Grosshritannien 29 „
Russland (einschliesslich Kaukasus) 44

Türkei und Griechenland 48 „
Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr. 1.15
Senegal „ „ „ 2.20
Russland (asiatisches) Fr. 1. —1 bis 1. 30

3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Keine Grandtaxe.

Egypten Fr. 1 55 bis Fr. 2. 30

Argentinien 5.45 11 1)
6. 20

Australien 5. 95
11 11 11.50

Bolivia 11 11
7. 95

Brasilien 5 45
11 11

6. 20

Britisch Nordamerika 1.50 11 1) 3. 60

China und Korea 7.— 11 11 13.—
Chile 7. 95

Cochinchina Fr 6 10 und „ 6.35
Indien 5.— his 5. 25

Japan 7.70
Java und Sumatra Fr fi 30

11 11
6. 80

Madeira 1.35
Malakka Fr fi 70 und 6. 95

Panama 6. 50

Peru 7. 95

Persien bis „ 4.45
Insel Luzon (Manila) 10.—
Südafrika 6. 25 bis „ 6.45

Uruguay 5.45 11 11
6. 20

Vereinigte Staaten Nordamerika » 1.50 11 11
8.60

fgriî Nr Kelààzen nseli à 8cli«ei! M à àlgnà.
Lslöanvisisungsn.

Lod^và. (Maximum Dr. 1000). Lis Dr. 2V: 15 Ots., ndsr
Dr. 2V dis Dr. IM 20 Ots., ^'s weitere Dr. 100 10 Ots. medr.

OslàanvssisnnAsn sinà, mit ^.usnadme von MontsnsKro,
Lxanisn nnà Russlanà, im Verkedr mit align, Bânàern von
Kuroxa snlâssiZ. Baxe: 25 (its. à Hs 25 Dr. im Verkedr mit
Orossdritannisn nnà Irlanà, Malta nnà Oldraltar. Dur àis
udriZen Dânàsr Buroxas: Dür Oslàan^vsisnnAen dis 10» Dr.:
25 Ots. à ,je 25 Dr.; kür dödsrs LsträZs: knr àis srstgn IM Dr.
25 (its. kür ^'s 25 Dr. nnà kür àsn ûdsrsodisssvnàsn BstraZ kür

50 Dr. 25 Cts.
Der àstausod von êelsAraxàâe»» Oslàan^vsisnnKsn ist Zs-

statist in Bnroxa mit BslAisn, Bulgarien, Dänsmark, Dsntsod-
lanà, Drankrslod (sinsodlisssliod Korsika nnà ^IZsrisn), Italien,
DnxsmdnrK, Kieàsrlanàs, KorvsKsn, Osstsrroiod-DnKarn, Bortn-
Ksi (nur Dissadon nnà Borto), Rumänien, Lodv?säsn, Lsrdisn,
ksrnsr mit HrnKnaz? (Montsviàso) nnà Lalvaàor.

Vlsrtbrieke nsok àem Ausisnàs.

VersiodsrnnKSKsdüdr kür ^'s 300 Dr. sxkl. Brisktaxs nnà Rskom-
manàations-Osdûdr:

1. ^rAsntinisn 25 Ots.
2. lllKgrisn, Drankrsiod, Italien, Osstsrrsiod-DnKarn,

Dsntsodlanà 10 „3. lZslZisn, Odina^), Dänsmark, BuxemdurZ, Klsàerlanàs,
Russlanà, Lerdisn, Zpanlsn (inkl. Balsarisodvn
nnà Kanarlsoden Inseln)

4. BnIZarien, BortnKal, Lodv?sàsn ^
5. Dänisods Kolonien, llKvptvn, kran^ösisods Kolonisn^),

UorîSKSN, Kalvaàor, Innssisn, LdsnKdsl, Dürksl,
(österrsiodlsods Bostdursanx) 25 „

6. Orônlanà 30 „
7. DortnAisslsods Kolonien 35
8. Rumänien 15

Kur naod sinnslnsn 8tâàtsn.
Kaod àsn kran^ösisodsn Kolonien im Luàan sinà IVsrt-

drisks nnà IVsrtsodaodtsln nnzmlässiZ nnà naod àsn^sniASN am
LsneZal nnr naod äsn kran^ösisodsn Bostbursaux Lt. Bonis, Dakar
Ruüsizns nnà Dorés ^ulässiZ.

Lkielpoz^
Im Verkedr mit àsn naodstsdsnàsn Bànâsrn kann ank reko»»-

m«»ckis»à i8risA)os(FeFens(ààe» âàaàe dis num LetraZe von
Dr. 1000.— srdodsn vmràon:

BslZisn, Dsntsodlanà, Drankrsiod (inol. Korsika n. LlKörisn),
Italien, BuxsmdurK, Msàsrlanàs, Korv?sZsn, Osstsrrsiod nnà
ikürksi (Beirut, Konstantinoxsl, Kaloniod nnà Lmz-rna) nnà dis
sinm Bstrs-As von Dr. 500.— im Vsrkedr mit Odile, Dänemark,
(einsodl. Darosr), Dänisods Antillen, DortnZal, Rumänien nnà
Ungarn, laxe v?is kür rskommanàisrts DôKSnstânàs Zlsiodsr
^.rt odns dlaodnadms.

lDsràkaâà können vsrsanàt -îvsràen im Verkedr mit
^.SAz?xtsn> àKentinisn, LslKien, Bulgarien, Odina (LdanZdai)
Odils, Dänemark, Dsutsoklanà nnà àsn àeutsodsn LodntiZAsdistsn,
Dominikanisods Rsxndlik, Drankrsiod. Dran^. Kolonien, Italien,
Italisnisods Kolonien, Kamerun, DnxsmdnrK, Kisâsrlanà, Osster-
rsiod-DnKarn, DortnZal, Rumänien, Danger, Irixolis, lunssien)
Dürkei. IVertanZads nndssosrànkt: knr Dsntsodlanà nnà Dsstsr-
rsivd-DnZarn; kür dlisàsrlanâs Dr. 25,000; Maximum Dr. 10,000,
kür àis ndri^sn Dânàsr. Dsv?iodtsmaximnm: 1 KZ. laxsn: 10
dis 25 Ots. xsr Dr. 300, Dr. 1—2.50 kür àas Dsviodt.

ZLKîUSl^SMSSkS? ^SlSgDopKSD-^oDik.
1. 8iîii««siî: Drunàtaxs 30 Osntimss, Vorttaxs 2^2 Osntimos (mit L-drnnàsn ank 5 Ots.).
^xpressgödüdr üdsr 1 dis l'/s km 25 Lîts., dis 2 km 50 Ots., jsâsr vsitsrs km 3V Ots. msdr.

2. känlisi- àes suropâîsvken laxsxstems.

Drunàtaxs: 50 Ots. îorttaxs:
Dsntsodlanà 10 Ots.

Osstsrrsivd, a) l^rol, VorarldsrK, Disodtsnstsln 7 „
d) DsdriZs Dânàsr 10 „

Drankrsiod 10 „
^.IZisr nnà liunis 20 „

Italien, a) Drsm-dnrsaux 10 „
DedriZs Bureaux 17 »

DnxemdurZ, DslAisn, Kollanà, Dänsmark, Bosnien,
BsrxöK0v?ina, MontsnsKro, Rumänien, Lsrdisn 19 „

Bulgarien 21 „
Lxanien nnà Lodveàsn 22 „
Didraltar, BortnAal 27 „
Malta 34

dlorvsKsn 31

Drossdritannisn 29 „
Russlanà (sinsodlisssliod Kaukasus) 44

Dnrksi unà Orisodsnlanâ 48

Drixolis (inkl. Drnnàtaxs) Dr. 1.15
LönsKsI ,j „ „ 2.20
Russlanà (asiatisodss) Dr. 1. — dis 1.30

3. kânilsi' àss susZersuropsisvlisn DsxsMsms.

Kölns Drunàtaxs.

BZz^xtsn Dr. 1 55 bis Dr. 2. 30

àKsntinisn 5.45 1? N 6. 20

Australien 5. 95
1? 17 11.50

Bolivia 11 N 7. 95

Brasilien 5 45
?7 17

«. 20

Britisod Koràamsrika 1.50 1? 71
3. 60

Odina nnà Korsa 7.— 7? 77 13.—
Odile 7. 95

Ooodinodina Dr 0 10 nnà „ 6.35
Inàisn - 5.— dis 5. 25

àaxan 7.70
àava nnà Lumatra Dr 0 30 „ „ 6. 80

Maàsira 1.35
Malakka Dr 0 70 nnà,, 6. 95

Banama 6. 50

Bsru 7. 95

Bsrsisn dis „ 4.45
Insel Bu^on (Manila) 10.-
Lûàakrika 6. 25 dis „ 6.45
UrnAnaz?' 5.45 6. 20

VsrsiniKts Ltaatsn Koràamsrik» - - « 1.50 3.60
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Ifltlàflfe JULI

mm>äk
1 Theobald
2 M.Hms.
3 Cornelia
4 Ulrich r-
5 Balth. ©
6 Sell. E.P.
7 Joachim
8 Kilian
9 Zyrill

10 7 Brüd.
11 Rahel
12 Nathan 3

13 Heinrich
14 Bonav.
15 Margr.
16 Bertha
17 Lydia ^
18 Hartm.
19 Rosina
20 S cap If.®
21 Arbogast
22 Mar.Mgd.
23 Elsbetli
24 Christine
25 Jakob
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantal. C

29 Beatrix
30 Jakobea
31 German"

màÊM AUGUST III1#
1 Petri K.
2 Gustav
SJos.Aug.®
4 Domin.
5 Oswald
6 Sixtus
7 Heinrike
8 Cyriak
9 Roman

10 Laur.
11 Gottl. 5
12 Klara
13 Hippolit
14 Samuel w
15 M. llinlf.
16 Rochus
17 Libérât
18 Amos
19 Sebald ®
20 Bernhard
21 Albertine
22 Alphons
23 Zachäus
24 Barthol.
25 Ludwig
26 Severin C

27 Gebh. "
28 Augustin
29 Joli. Ent.
30 Adolf'

S 31 Rebekka

wêm SEPTEMBER
»mm.
ËÊÊÈÊÈ

Yerena
Absah ©
Theodos.
Esther
Herkul.
Magnus
Regina
Mar. Geb.

Egidius 3

10 Sergius w
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14 f Erhöh.
15 Fortun.
16 Joel
17 Lamb. ®
18 Rosa
19 Januar
20 Innozenz
21 Eidg. Bett.
22 Mauriz
23 Thekla
24 Rob. £r*
25 Kleoph.
26 Ziprian
27 Kosmus
28 Wenzesl.
29 Michael
30 Hieron.

mMM
OCTOBER V-'c:

1 Remigi ©
2 Leodeg.
3 Leonz
4 Franz
5 Rosenkzf.
6 Angela
7 Judith w
8 Pelag.
9 Dionys 5

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold
13 Ida, Kol.
14 Calixtus
15 Theresia
16 Gallus
17 Justus ®
18 Lukas

Ferdin.
Wend.
Ursula "
Kordula
Maxim. C

Salome
Crispin
Am and
Sabina
Sim. Jud.
Narziss.
Alois
Wolfg. ©

'IIP!UM NOVEMBER
ICêXèll

1 Allerlicil.
2 AllerSeel.
3 Theophil
4 Sigm. w
5 Mal ach.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claud. 1

Theodor
Luisa
Martin
Emil
Wibrath
Friedr.
Leopold®
Otlunar
Berth.
Eugen
Elisabeth
Kolumb.
Mar.Opf.
Cacilia £

23 Clem.
24 Salesius
25 Kathar.
26 Konrad
27 Jerem.
28 No ah
29 Agricola
30 Adv.. A. ©

m&m
DEZEMBER

mMàWê

1 Longin w
2 Xaver
3 Luzihs
4 Barbara
5 Abigail
6 Nikol.
7 Enoch
8 II. Empf. 3
9 Willibald

10 Walther
11 Damas
12 Ottilia
13 Luzia
14 Nikas
15 Ahr.
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wunib.
19 Nemes.
20 Achill
21 Th om. £
22 Florian
23 Dagob.
24 Ad., Ev.
25 Christ.
26 Steph.
27 Joh. Ev.
28 Kindlt. y

29 Jonath.î
30 David
31 Svlvest.

r

~w~ ~c(?~ "p?"

ir

MMMM K«M
lVlreolzalà
2 U.Arus.
3 Oornelia
4 Alrrelr ^
gLaltlr. G
g 8oîr.A.A.
7 loaelrinr
8 Ail irrn
9 il/rill

10 7 Srûà.
11 llaìisl
12 Xatlrarr
18 Asinriolr
14 Lonav.
15 MarAr.
16 lZertka
17 A^clia ^
18 Aartur.
19 llosiua
20 Seaxlt.G
21 rlrdo^ast
22 Nar.NAà
23 Alslrstlr
24 OKristin s
25lalrok
26 Xnna
27 Na-âà'
28 Aantai. L
29 Beatrix
30 lalrobea
81 Osrnran^

MWM ^0U87 MD
s

1 BstriX.
2 Oustav

3los.Xu^.O
4 Oorrrirr.
5 Osvalcl
6 Lixtus
7 Asinriks
8 O^rialr
9 llo nr an

10 Aaur.
11 Oottl.
12 Alara
18 Aixpolit
14 Lauruol^
15 II. Ilmll.
16 Roekus
17 Aiderai
18 àros
19 8ekalcl K
20 Asrnkarrl
21 Xlbertino
22 Alitions
23 Aaekaus
24 Lartkol.
25 XrràiA
26 Lsvsrin L
27 Osblr. ^
28 XuAusîirr
29 loir. Ant.
30 Xclolt

L Zlllskekka

MW
MZM

^M?àM
WNDDD:

Verona
Vksal. T
Vksoclos.
Astksr
Asàil.
Na^nus
Regina
liar. l!v>).

AAràius 1

10 Lsr-rins ^
11 L-SAuIa
12 l'obias
13 Aslrtor
14 f Arkök.
15 Aortun.
16 losl
17 Aanrlr. H
18 kosa
19 lanuar
20 Innove»?.
21 kirlx. I!«tt.
22 Naurix
28 Vlrckla
24 Hob.
25 Llsoxk.
26 ^ipriair
27 Xosrrrus
28 Wsnsesl.
29 Nrelrael
30 Aisron.

0L7068K
1 I1ei»ÌAÌ G
2 l-eocleg'.
3 Xeon?.
4 A r an?.

5 liosrn/i's/.
6 Angola
7 luàrtìr ^
8 Belaga
9 I)ion/s 1

10 Orcleon
11 lZurlrkarl
12 Osroicl
13 là, Xol.
14 Oalixtus
15 Vlrsresia
16 Oallris
17 lusius S
18 Bulras

Asrclin.
IVsncl.
Ursula ^
Xoràula
Naxirn. t
Lalorns
Orispin
Xnranrl
Lakina
Linr. luà.
Xar?iss.
Viols
IVollA. G

DSW
MMM

1 1IIeiI>«iI.

2 VilerLesl.
3 Vkeopìril
4 8ÌAnr. ^
5 Nalaelr.
6 Beonkarcl
7 Aioren?
8 Olancl.

Vkeoclor
ikulsa
Aartin
Arnil
IVikratk
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17 Aa^arus
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DIE

OLLI KO FE R'SC H E

BUCHDRUCKEREI
Gegründet 1789 in ST. OALLEN Telephon Nr. 382

empfiehlt sich den Tit. Behörden, Korporationen, Aktien-Gesellschaften, dem

Handels- und Gewerbestande, sowie Vereinen und Privaten bestens zu

prompter, korrekter und sorgfältiger Ausführung von

Druckarbeiten aller Art
in Schwarz-, Kopier- und Mehrfarbendruck.

Unsere im letzten Jahre bedeutend erweiterte, mit allen Verbesserungen
und maschinellen Einrichtungen der Neuzeit, sowie mit einem ausserordentlich

reichen Materiale an Schriften, Ornamenten und Clichés versehene

Offizin ist jederzeit im Stande, alle Aufträge, kleine wie umfangreiche, in

kurzer Frist zweckmässig und korrekt auszuführen. Wir legen ganz
besonders Wert auf originelle und geschmackvolle Druckausstattung und
übernehmen gleichzeitig die Herstellung von

Clichés aller Art in den modernen Illustrationsverfahren

nach Originalen, sowie Zeichnungen, Photographien etc. zu billigen Preisen.

Spezialität: Feine Reklamearbeiten, wie Geschäftskarten, Cirkulare, Preislisten,

illustrierte Kataloge, ferner Prospekte, Wertpapiere und farbige Bilderdrucke.

Kostenvoranschläge und Proben stehen auf Verlangen gerne zur Verfügung.
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OWltN^iONT' 1789 in 81. pnnnnnoisi big. 382

emptieblt sicb ben pit. lZekörclen, Korporationen, ^.Ktien-Oesellsebakten, dem

blanclels- uncl Oewerbestanbe, sowie Vereinen und privaten bestens

prompter, korrekter und sorgfältiger Vuskübrung von

in SclivvarT-, Kopier- und tVtebrkarbenclruck.

Onsere im làten Satire bedeutend erweiterte, mit allen Verbesserungen
uncl masckinellen binricbtun'gen cler bieu^eit, sowie mit einem ausserordent-
lieb reicben Nateriale an Lcbritten, Ornamenten und Olicbes versebene

Otti^in ist jederzeit im Ltande, alle Aufträge, kleine wie umtangreicbe, in

kurzer brist Zweckmässig und korrekt aus^utübren. Wir legen gan^ be-

sonclers Wert aut originelle und gescbmaekvolle Oruckausstattung uncl über-
nebmen gleicb^eitig ciie blerstellung von

Lliclies aller ^rt in 6en moclernen lllustrationsverfaliren

nacb Originalen, sowie 2ieicknungen, pkotograpbien etc. ?u billigen Kreisen.

s Lpe^islltât: peine peklamearbeiten, vie desebättskarten, Zirkuläre, Preislisten,

illustrierte Kataloge, ferner Prospekte, Wertpapiere uncl farbige kilclerclrucke.

«Zà Kostenvoransckläge und Proben sieben auf Verlangen gerne ?ur Verfügung, «s»

nogs coucougs oeur 18


	Schreibmappe

